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Zum Handwerksorganisattons- 
gesetz.

Ueber die Errichtung der H a n d W e r k s ­
k a m m e r  n, die siir den 1. A p ril dieses 
Jahres in Aussicht genommen ist, schreiben
die offiziösen „B erliner Politischen Nachrichten",
augenscheinlich die Anschauungen des M in i­
steriums sür Handel und Gewerbe wieder­
gebend, das Folgende:

„Nachdem die Kaiserliche Verordnung 
wegen Inkraftsetzung der Bestimmungen des 
Handwerksorganisationsgesctzes über die 
Handwerkskammern zum 1. A p ril 1900 die 
Zustimmung des Bnndesraths gefunden hat, 
Wird an die Errichtung der Handwerks­
kammern herangetreten werden. Behörd­
licherseits ist überall insofern vorgearbeitet, 
als die Handwerkskammerbezirke in den ein­
zelnen Bundesstaaten festgesetzt sind. Sobald 
die Wahlen zu den Kammern vollzogen sein 
werden, w ird  die innere Einrichtung der 
letzteren, W ahl des Vorstandes und gege­
benenfalls der Ausschüsse, Wahl des Sekre­
tärs, Bestimmungen über den Geschäftsgang 
rr. vorgenommen werde» müssen. Von der 
W ahl der geeigneten Personen zu H a n d ­
w e r k s k a m m e r - S e k r e t ä r e n  w ird 
Viel fü r die gedeihliche Entwickelung der 
neuen Korporationen abhängen. I n  eini­
gen Handwerkerkreisen w ird  dafür agi- 
t i r t ,  in  diese Stellen Handwerker hineinzu­
bringen. Gewiß w ird  es auch Handwerker 
geben, die sich dafür eignen, im allgemeinen 
aber haben die ähnlichen Korporationen, wie 
Handels- und Landwirthschaftskammern, grade 
dadurch gute Erfolge erzielt, daß sie volks- 
wirthschaftlich gebildete Kräfte in ihren 
Dienst zogen. Die Handwerkskammern werden 
gut thun, aus diesen Erfahrungen die ent­
sprechende Lehre zu ziehen. Im  übrigen 
werden auch demnächst noch die höheren Ver­
waltungsbehörden einen auf die Handwerks­
kammern bezüglichen Akt vornehmen müssen, 
nämlich die B  este l l  ung  vo n K  o m m i s s a - 
r e n  s ü r  d ie  K a m m e r n .  Auch die Aus­
wahl geeigneter Persönlichkeiten fü r dieses 
Am t w ird  die Entwicklung der Handwerks­
kammern recht stark beeinflussen können, da 
den Handwerkskammer-Kommissaren im Gesetze 
weitgehende Befugnisse ertheilt sind. Wenn 
der oben erwähnte Bnndesrathsbeschluß auch

die gesetzlichen Vorschriften über die Hand­
werkskammern zum 1. A p ril d. I .  in  K ra ft 
setzt, so werden die letzteren dennoch sicherlich 
erst bedeutend später ihre eigentliche Thätig­
keit aufnehmen können."

Politische TageSschim.
Die „Kreuz.-Ztg." schlägt zur D e c k u n g  

de r  F l o t t e  »kosten vor eine Erhöhung 
der Börsensteuer, die Einsührnng einer 
Tantiömen-Steuer bei den Aktiengesellschaften, 
eine Dividenden-Steuer, und zwar in der 
Richtung, daß ei» über den landesüblichen 
Zinsfuß hinausgehendes Erträgniß das 
Stenerobjekt bildet, und endlich eine stärkere 
Heranziehung der großen Vermögen. Ein 
Einkommen über 50000 Mk. könne ruhig 
eine Flottensteuer von 10—20 Proz. der 
Einkommensteuer aus sich nehmen.

Zur geplanten N e u o r d n u n g  des 
h ö h e r e n  U n t e r r i c h t s r e s s o r t s  w ird  
der „Boss. Z tg ." mitgetheilt, es werde er­
wogen, ob es rathsam sei, die jetzt in vielen 
Orten bestehenden Parallelklasse» aufzuheben 
und dafür halbjährige Versetzungen einz». 
führen, wobei eine einheitliche Ordnung 
des Schuljahres »ud der Ferien in erster 
Reihe nothwendig würde. Die Neuerung 
werde voraussichtlich zunächst in Elsaß-Loth­
ringen durchgeführt werden.

„A g ra rie r" als K a n a l f ö r d e r e r .  Der 
Kaiser richtete anläßlich der Bewilligung 
der Kosten zum Bau des Teltow-Kanals 
durch den dortigen Kreistag ein Danktele­
gramm an den Landrath v. Stubeuranch.

Im  ö s t e r r e i c h i s c h e n  Abgeordneten­
hause hat der zweite Vizepräsident Luzul 
sein Am t niedergelegt, um den Slawen eine 
Vertretung im  Präsidium zu ermöglichen.

Aus den b ö h m i s c h e n  und ö s t e r ­
r e i ch i schen Ansstaiidsgebieteu liegen heute 
folgende Meldungen v o r: P r a g :  I n  den 
böhmischen Ansstandsgebieter?-! ist die Zahl 
der Angefahrenen etwas grober, die Ruhe 
wurde nirgends gestört. T r o p p a n .  
Im  Ostrau-Karwiner Bezirk streiken 66 
Prozent der Belegschaft, die Streikenden 
verhalten sich ruhig. B r ü n n .  Im  Rossitzer 
Kohlenrevier sind auf zwei Schächten 716 
Mann ausständig; auf allen übrigen 
Schächten w ird  voll gearbeitet.

Die goldenen Spitzen.
Roman von G. von  le  F o r t .

-------------------  «Nachdruck verdaten.»

(5. Fortsetzung.)
M argo t zog sich kaum merklich, aber et­

was zurück an die Seite ihrer M utte r. I h r  
kleines, feinfühliges Herz war getroffen und 
abgestoben von dem unzart fühlenden, ordi­
nären Wesen Selmas, deren ganze Erschei­
nung wie ein M ißton in den kleinen, vor­
nehmen, gebildeten Kreis gefallen war. Dem 
«ndefinirdar feinen Organismus dieser 
Kinderseele mochte ein unbewußtes, leises 
Ahnen von heraufsteigenden Mißtönen, von 
»Inbegriffe»«;,, Gefahren gekommen sein, oder 
War S Autipathle. die im Ausfluß elementaren 
Empstudens ei,«gewrungen w ar —  sie zoa 
sich halb verschüchtert, halb verächtlich von 
dem Kinde der Straße zurück.

Unterdessen besprach Frau von Berge noch 
einmal alle gefaßten Beschlüsse m it ihrem 
Bruder, als Raimund die Hand Lores an seine
L ip p e n  zog und sagte:

Wie kann ich's D ir  danken, was Du 
selbst gegen Deine Ueberzeugung, gegen 
Deine unschwer erkennbare Abneigung für 
das bcdancruswerthe Geschöpf gethan ha,t, 
Dank, Lore, warmen Dank, Wie Du Dich nur 
meinetwillen überwunden hast/ endete er, ihre 
Hand küssend.

„ O  wie bauschst Du die ka u m  uennens- 
werthe That, d ie s  bischen K r im s - K r a m s  zu 
beschaffen, anf, was m it wenigen Stunden der 
A rbe it gethan war. Leider bin ich w rt 
meinen Gedanken nicht so rasch f e r t ig  ge­
worden nnd fürchte mich noch schwerer m it 
der vollendeten Thatsache abfinden zu können,

nachdem ich Deinen Schützling kennen ge­
lernt. Um Deinetwillen, Raimund, stehe ich 
Deiner großmüthigen Handlung noch ab­
lehnender gegenüber, indem ich kein unge­
bildetes, aber harmloses Kind in Selma er­
kannt, sondern einen schon ziemlich formirten 
Charakter m it mancherlei Untiefen und ge­
fährlichen Anlagen. Ob je der gute Einfluß, 
ob je die Macht der Erziehung jene Anlagen 
zu überwinden imstande, je nun, wer mag 
das voransznsagen!"

„M ich dünkt, Deine begreifliche Antipathie 
läßt Dich Elephanten dort erblicken, wo nur 
Mücken vom verpesteten Hauch der verkomme­
nen M u tte r großgezogen sind. Laß uns m it 
Vertrauen an's gute Werk gehen nnd hoffen, 
daß dem zweifellos hübschen Mädchen eine 
reine Seele eingeimpft werden kann und 
w ird  — "

„O  über Euch M änner," fiel Lore m it 
halbem Lächeln ihm ins W ort, „da schant 
wieder die versteckte männliche Schwäche, ge­
blendet von dem hübschen Aeußeren, hervor. 
Dein sonst praktisch klarer Verstand ist von 
dem glatten Gesichtchen schmeichelnd umgarnt, 
daß Dein Wunsch D ir  schon als Vater 
sicheren Erfolges vor der Seele schwebt."

Darauf verlief der Abend ungezwungener 
und freundlicher, als er sich anfangs ange­
lassen. I n  scharfer In tu it io n  hatte Selma 
rasch ersaßt, »m wieviel klüger sie thäte, m it 
bescheidener Zurückhaltung aufzutreten. Fast 
gewann es den Anschein, als käme ihre 
innerste N atur jetzt erst zum Vorschein, nnd 
ihre stille Bescheidenheit schien bestrebt, ihre 
ersten groben Aeußerungen abzuschwächen und 
vergessen zu machen.

Inzwischen hatten die Kinder sich unver-

Ueber die Auswanderung der g a l i  z i ­
schen p o l n i s c h e n  Bauern nach Amerika 
schreibt man dem „Dziennik Szlonski", am 
vorigen Dienstag hätten 800 Auswanderer 
Myslowitz passirt.

Das P a r i s e r  AppellationSgericht hat 
den vom Zukbtpolizeigericht gegen die Assump- 
tionisten Patres gefällte» Spruch bestätigt, 
wonach jeder derselben zu 16 Franks Geld­
buße verurtheilt und die Auflösung der 
Assiimptionisteii-Gesellschaft verfügt wurde. 
Das AppellationSgericht hat jedoch den Patres 
hinsichtlich der Geldstrafe die Anwendung der 
„lo i Bsrenger" zugebilligt.

Die f r a n z ö s i s c h e  Depntirteukammer 
hat am Montag der Regierung ein sanftes 
Tadelsvotnm ausgesprochen. Beim M arine­
etat kam der „F a ll P h ilipp" zur Sprache, 
der angebliche Hochverrath eines früheren 
(jüdischen) M itgliedes des Mariueamtes. 
Marinemiuister Laneffan erklärte, P h ilipp  
habe keine die nationale Vertheidigung inter- 
effirende Inform ationen erhalten können, 
die in Frage stehende (englische) Botschaft 
habe keinen B rie f von Philipp erhalten. 
Sobald er (der M inister) materielle Beweise 
in Händen haben werde, werde r r  das ge­
richtliche Verfahren gegen Ph ilipp einleiten 
lassen. Der Referent Pelletan führte aus, 
die Angelegenheit Ph ilipp  beweise, daß es 
im Marineniinisterium Spekulanten gebe und 
unter ihnen zwei Bnreauchess. Pelletan 
fragte deshalb, was der Marinemiuister zn 
thun gedenke? Laneffan erwiderte, sobald 
er das nöthige M a te ria l zusammen haben 
werde, würden die Schuldigen bestraft werden. 
Ministerpräsident Waldeck-Rouffeau erklärte, 
es müsse m it Vorsicht vorgegangen werden. 
Pelletan beantragte hierauf, am ersten Ka­
pitel des Budgets 500 Franks zu streiche»; 
dieser Abstrich solle aber fü r die Regierung 
nicht einen Tadel bedeuten, sondern m ir ei» 
Hinweis sein, daß eine Sühne nothwendig 
geworden sei. Dieser Abändernngsautrag 
wurde, nachdem Lanessau sich m it ihin ein­
verstanden erklärt hatte, m it 488 gegen 20 
Stimmen angenommen. —  Am Dienstag 
theilte der Marineminister im M inisterrath 
m it, daß er den beiden Beamten im M arine­
ministerium Wilhelm und Valentins, von 
denen in der gestrigen Kammerverhandlnng 
die Rede war, befohlen habe, ihre Stellung

merkt ein jedes in besonderer Weise m it 
Selma zurecht gefunden. Werner gefiel sich, 
eine gewisse Protektormiene anzunehmen, 
während U llis  heiterer S inn  einen halb 
amiisirte», halb vertraulichen Ton anschlug. 
Dagegen verharrte Elfe in fast unmerklicher 
Zurückhaltung, die sich in M itle id  und 
Rührung abschwächen zu wollen schien. 
M argot aber blieb die vollendete kleine 
Aristokrati», die m it jenem Geschöpf der 
Straße nichts gemein haben wollte.

Und Selma? Sie schiffte m it geradezu 
verblüffendem Geschick durch die ihrentgegeu- 
flntenden Strömungen; hier wußte sie sich 
fast demüthig unterzuordnen, wenn Werner 
in befehlendem Tone sich an sie wandte, 
dort faßte sie Zutrauen und sichtliche Sym­
pathie bei den heiteren Späßen U lli's . Da­
gegen beobachtete sie Elfe zuweilen unver­
merkt, als sei sie bestrebt, von ih r zu lernen, 
sie zum Vorbild nehmend, die ih r nnt 
Freundlichkeit begegnete, während sie M a r- 
got ebenso zu übersehe» versuchte, wie diese sie.

M ehr als acht Jahre sind seit jenem 
Abend wechselvoll im Strom  der Zeiten ver­
rauscht, als Selma von ihrem Beschützer dem 
kleinen Familienkreise Fron von Berges ge­
wissermaßen aufoktroyirt worden war.

Wie manche Stunde der Sorge ihrer 
Entwicklung, wie ihrer Erziehung wegen w ar 
seitdem an Raimund Offen herangetreten; 
wie mancher Mißklang zwischen ihm und 
seiner Schwester entstanden, weil das ent­
schieden begabte Mädchen Lehrern und E r­
ziehern zu schaffen machte. Welche ungeahnte 
Untiefen barg ih r Charakter, von Elend, Noth 
und Leichtsinn erzeugt.

als Administratoren der Korporativgenossen- 
schüft der Staatsbeamten auszugeben.

Die f r a n z ö s i s c h e  Regierung plant 
eine Amnestie. Alle m it dem Dreyfushandel 
zusammenhangenden S tre it- nnd Strafsachen 
sollen niedergeschlagen werden.

E n g l a n d  macht neuerdings wieder 
Versuche, in  p o r t u g i e s i s c h  Ostafrika einen 
Hafen zu erwerbe». Zwischen der britischen 
und portugiesischen Regierung schweben dies­
bezügliche Verhandlungen, die angesichts der 
Wendung, die derr Krieg genommen, von 
Erfo lg begleitet sein dürften. Das Ab­
kommen zielt daranf, einen leichten Zugang 
von der Küste nach Nhodesia zu erhalte».

I n  B u d a p e s t  erregt die Dienstent­
hebung des Honved-Ober-Kommaudanten 
Feldmarschall-Lentnants Bolla  wegen dra­
konischer Behandlung seiner Untergebenen 
Aufsehen. Bolla, einer der tüchtigsten O ffi­
ziere der Armee, verursachte vergangene 
Woche den Selbstmord des Obersten Niklos.

Nach einer Meldung der „Franks. Z tg." 
aus Konstantiiiopel beabsichtigt D r. von 
Siemens, in der zweiten Hälfte des M ärz 
zur Aufnahme der Verhandlungen znm 
Abschlüsse der endgiltigen B  a g d a d - B a h  n- 
Konzession dort einzutreffen.

Der Em ir von A f g h a n i s t  an hat nach 
Meldungen aus Lahore im Beisein seiner 
Söhne dreimal die Anregung zu einem 
Bündniß m it Rußland von der Hand ge­
wiesen und die zwischen Großbritannien und 
Afghanistan bestehenden freundlichen Be­
ziehungen ausdrücklich betont.

Die Streitigkeiten zwischen C o s t a r k e«  
und N i e a r a g n a  betreffen einen Streifen 
Lande- südlich des geplanten Niearagna- 
Kanals. General Nora hat m it Truppe» 
aus Niearagna seit 14 Tagen ein Lager in 
ver Nähe deS streitigen Gebietes bezogen; 
5000 Soldaten aus Costarica sind auf dem 
Vormärsche begriffen, um einen etwaigen E in­
fa ll abzuwehren.

Der Kronprinz von J a p a n  Joshihito 
Harnnomiya hat sich nach der „Krenzztg." 
m it der siebzehnjährigen Prinzessin Sada 
aus dem fürstlichen Hause Knjo verlobt. 
Der Kronprinz steht im 21. Lebensjahre.

Heute schritt, unverkennbare Erregung in 
den Mienen, Rnimund auf einer gründe- 
rankten, angenehm beschatteten Veranda, die 
sich längs des Hauses erstreckte, anf und 
nieder. Mehrmals hatte sich sein Auge der 
offenstehenden Thüre zugekehrt, als erwartete 
er m it jedem Augenblick im Rahmen der­
selben eine Gestalt auftauchen zu sehen; in­
dessen mußte er sich noch znm Abwarten be­
quemen.

Plötzlich ein Schatten.
Indem wanden sich auch schon zwei Arme 

von hinten nm seine Gestalt und ein kobold- 
artiges Lachen schlug an sein Ohr, daß er

stil'^NaUirUch! das bist Du wieder, W ild-

Während seiner Worte hatten sich die noch 
etwas kindlich-mageren Arme gelost und 
Selma flog au seine Seite, nnd m it lachen­
dem Gesichte zn ihm ausblickend, sagte sie 
schmeichelnd:

„Ach, Onkel Raimund, Du verlangst zu 
viel von m ir ! Ich muß dem Jubel meines 
Herzens Lu ft machen! F re i sein von jenen 
langweiligen Peinigern nnd Mahnern im 
Pensionate! Frei, fre i und statt dessen 
ein glückliches Kind an Deiner Se ite !" stieß 
Selma heraus und hauchte einen Kuß auf 
die große Hand ihres Beschützers. M it  
dankbarer Hingabe blickte sie ihn dabei an, 
daß Raimund ganz warm nmS Herz wurde 
und eine leichte Verlegenheit in seinen offenen 
Züge» zitterte.

„Und dennoch, Kind, mußt D u verstän­
diger werden und nicht immer stürmisch 
und schrankenlos jeder Aufwallung nach­
geben !* (Fortsetzung folgt.)



Deutsches Reich.
X  B e r lin . 6. M ä rz  1900.

i— S e . M ajestä t der Kaiser hörte  am 
Dienstag V orm ittag  im  A usw ärtigen  Am t 
den V o rtru g  des S ta a tsse k re tä rs  G rafen  
Biilow.

—  D er „Norddeutschen Allgemeine» 
Z eitung" zufolge verlieh der K üfer anläßlich 
der B etheiligung an der vorjährigen  
Friedenskonferenz im H aag  dem Professor 
S tengel-M ünchen den R othen Adlerorden 3. 
K lasse; dem Professor Z orn-K önigsberg  i. 
P r .  den R othen A dlerorden 3. Klasse m it 
der S ch leife; dem K apitän  z. S .  S iegel 
den K ronenorden 2. Klasse.

—  E in  Dankschreiben h a t der Kaiser 
gerichtet auf die telegraphische M eldung  
von der G riindnng des bayerischen L andes­
verbandes des deutschen F lo ttenvere in s . 
D am it sei auch in« S u d en  des V a te rlan d es 
die O rgan isa tion  des V ere in s zn einem 
Abschluß gelangt, der herrliche E rfo lge ver­
spricht und der im ganzen deutschen V a te r­
lande m it aufrichtiger F reude begrüßt 
werden w ird . —  Auch der P rin z reg en t von 
B ay ern  h a t zn erkennen gegeben, daß er 
die Nachricht von der G riindnng eines 
bayerischen L andesverbandes m it B efried i­
gung vernom m en h a t.

—  D er Kaiser ha t in der Audienz gegen­
über dem Herzog von R a tib o r bezüglich des 
Projekts der technischen Hochschule in B res- 
lan  eine P rü sn n g  der F rage in Aussicht ge­
stellt.

—  D er Herzog von V eragua h a t heute 
m it den übrigen H erren der spanischen 
Spezialmission B erlin  verlassen und sich zum 
Besuch des Prinz-R egenten  Albrecht nach 
Braunschweig begeben.

—  W ie au s  Brüssel gemeldet w ird , 
empfing heute V o rm ittag  der König der B e l­
gier im  Schlosse von Lacken die Offiziere 
des in  A ntw erpen ankernden deutschen S chul­
schiffes „Nixe".

— D er „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
einen E rla ß  des M in is te rs  der öffentlichen 
A rbeiten betreffend die allgemeinen V er­
tragsbed ingungen  fü r die A usführung  von 
S ta a tsb a n te n  und fü r die A usführung 
von Leistungen und Lieferungen nebst dem 
W o rtlau t der V ertragsbed ingungen .

—  Zum  Lehrerreiiktengesetz h a t der K u ltu s­
minister nach der „B erl. Korresp." die Aus- 
führungsbestim m ungen erlassen.

—  D ie Neichstagskommission fü r das 
Gewerbe-Unfall-Versicherungsgesetz h a t heute 
die l .  Lesung der V orlage beendet; bevor 
in  die 2. Leimig eingetreten w ird , soll erst 
das sogen. Mantelgesetz erledigt werden.

—  D ie Budgetkommission des Reichs­
tages genehmigre den E ta t  fü r die E in ­
führung des Checkpostverkehrs im Reichspvst- 
gebiete unverm indert m it der Bestim m ung, 
daß die E in führung  erst am 1. S ep tem ber 
erfo lg t, nicht, wie zuerst geplant w a r , am 
I .  A pril.

—  Nach der „N ationa lz tg ."  w urde der 
Vorsitzende des deutschen H andels tages, Geh. 
K om m erzienratü Freutzel» vor einigen T agen 
vom Reichskanzler zu einer längeren U nter­
redung em pfangen, welche sich auf das Fleisch­
beschaugesetz bezog.

—  D er M issionsinspeklor Z ah n , Ver­
lange J a h re  im Dienste der evangelischen 
Missson in  Togo th ä tig  w a r , der bekannte 
K olonialpolitiker. ist in B rem en gestorben.

—  E in  P a r te i ta g  der Konservativen für 
die P ro v in z  B ran d en b n rg  findet am M it t ­
woch, den 21. M ä rz . in  F ra n k fu rt a. O . 
sta tt.

—  F ü n f neue Nischen an der S iegesallee 
sollten am  22. M ä rz  feierlich enthüllt werden. 
E ine der G ruppe», die König Friedrichs I. 
von P ros . E berlein , w ird a» diesem T age aber 
noch nicht vollendet sein. D ie v ier G ruppen, 
die b ere its  am  22. M ä rz  en thü llt w erden, 
find fo lgende: Jo h a n n  I. und O tto  III., 
das Doppelstandbild von M ax  Banm bach, 
W aldem ar der G roße von R einhold V egas, 
Heinrich das Kind von August K ran s  und 
König Friedrich W ilhelm  II. von Adolf 
B rü tt .

—  E ine P ro testverfam m lung  gegen die
lex Heinze fand am S o n n ta g  in  B erlin  
statt. E tw a  1500 Personen w aren  anwesend, 
d a ru n te r Professor M om m sen, Reinhold 
V egas, m ehrere Abgeordnete» zahlreiche 
Schriftsteller nnd Künstler. M a n  erhob da­
gegen Einspruch, daß die Kunst und die 
L itte ra tu r  der Kontrolle von O rganen  unter- 
stellt seien, die dafür ungeeignet seien. D er 
P räsid en t der Bnhnengenossenschast H errm ann  
Nissen hob die Schwierigkeiten hervor, die 
den T hea te rn  au s dem neuen Gesetz erwachsen 
Würden. D a s  T hea te r w ürde dadurch dem 
D enunzian ten tum  ansgeliefertw erden. S uder- 
m anu m einte, der Kam pf richte sich nicht 
gegen die moderne Kunst, sondern gegen die 
neue Z eit. W eil m an diese nicht verstehe, 
Wolle m an die Knust, die sie abspiegelt, zer­
stören. H ie rau f w urde folgende Resolution 
angenom m en: „D ie vom Reichstage
beschlossenen äußerst dehnbaren, der ver­

schiedensten A uslegung fähigen, fü r  ein 
großes K ulturvolk dem ütigenden Bestim m ungen 
des § 184 der „lsx  Heinze" bedeuten eine 
schwere G efahr fü r  die Entwickelung der 
deutschen Kunst und L itte ra tu r . D ie V er­
sam m lung erhebt dagegen entschieden P ro te st 
und e rw arte t, daß die deutsche V olksver­
tre tu n g  bei der S ch lußberathung  diese und 
ähnliche Bestim m ungen zurückweist."

—  U nter sehr zahlreicher B etheiligung 
der D eleg irten  begannen M o n ta g  hier 
die V erhandlungen der P lenarversam m lnng  
des deutschen L andw irthschaftsra ths. Viele 
R eg ie ru n g sv e rtre te r  w aren  anwesend. I m  
V erlaufe der Sitzung erschien auch S t a a t s ­
sekretär des I n n e rn  von Posadow sky nnd 
w urde vom Vorsitzende» L andeshauplm . Roeder 
herzlich begrüß t. G ra f  Posadow sky sprach 
in  seiner A n tw ort die Hoffnung au s , daß 
die E rö rte ru n g en  des L andw irthschaftsra ths 
über die H ebung der deutschen L andw irth- 
schaft nicht »»gehört im Volke und P a r ­
lam en t verhallen mögen. Die Versam m lung 
erö rte rte  zunächst die M aßregeln  znr B e­
seitigung der ländlichen A rbeiternoth . E in  
R egie rungsvertre ter theilte m it, daß das 
Reichsam t des In n e rn  über die verschiedenen 
M itte l gegen die L andarbeiterno th  E r­
hebungen anstelle, die aber noch nicht abge­
schlossen seien. Die V ersam m lung besprach 
sodann die W irkung der M aßrege ln  zur 
Bekämpfung der M aul»  nnd Klauenseuche. 
W ährend der D eba tte  erschien L andw irth - 
schaftsmiuister F re ih e rr  von Ham m erstein 
nnd erw iderte auf die B egrüßungsansprache 
des Vorsitzenden, daß die preußische Land- 
w irthschafts-V erw altung, wie stets, so auch 
d iesm al, den Beschlüssen der V ersam m lnng 
die ernsteste Beachtung schenken werde. D ie 
V ersam m lung beschäftigte sich schließlich noch 
m it der F rag e  der Bemessnng des P fe rde­
zolles. —  D er L andw irthschaftsra th  ist vom 
Reichskanzler auf Dienstag Abend zu einem 
B ierabend eingeladen w orden.

—  D er Gesam m tvorstand der deutsch­
sozialen R efo rm parte i h a t am  S o n n ta g  
beschlossen, den d iesjährigen  P a r te i ta g  am 
8., 9. und 10. S ep tem ber in M agdeburg  ab ­
zuhalten. E s  soll den P a rte iv ere in en  
empfohlen werden, einem über ganz Deutsch­
land sich erstreckenden antisemitischen V erein, 
der den N am en „Q nittungsm arke" füh rt, 
korporativ beizutreten m it der Verpflichtung, 
pro Kopf der M itg lieder 10 P fenn ige an 
die Kasse der „Q u ittungsm arke  zu zahlen. 
Die M itg lieder der „Q nittungsm arke" sollen 
bei der Aufstellung von K andidaten die 
Rechte der V ertrau en sm än n er genießen.

—  I n  der Denkschrift zu dem dem Ab­
geordnetenhaus« zugegangenen Gesetzentwurf 
betr. die V erhü tung  von Hochwassergefahren 
in der P ro v in z  Schlesien ist eine Zusam m en­
stellung der Kosten gegeben; danach betragen 
die Gesammtkosten fü r die Lausitzer Neiße 
9 0 0 0 0 0  M k.. fü r  den B ober 1 8 3 1 9 0 0 0  M k., 
fü r die Kahbach 2 3 3 3 0 0 0  M k.. fü r  die 
Weistritz 2 3 0 0 0 0 0  M k., fü r die Glatzer Neiße 
8 340000  Mk.» fü r die Hotzenplotz 1648  000 M k., 
zusammen 33 840 000 Mk. an Gesammtkosten, 
u n te r  H inznrechnung der später w ieder durch 
die In d u s tr ie  nutzbar zu machenden, jetzt 
aber fü r  Hochwasserschutz erforderlichen 
5 3 0 0 0 0 0  M k. fü r die Sammelbecken, in sg e­
sammt 39 140 000 Mk.

—  D er sozialdemokratische R eichstagSabg. 
Blieb beabsichtigt nach der „ S tra ß b . B ü rger- 
ztg." sein M a n d a t fü r  M ülhansen  i. E. 
niederzulegen.

—  D er bisherige P riv a td o zen t D r. A rons 
w ird  sich nunm ehr gänzlich der P a r te ith ä tig -  
keit w idmen nnd in die Redaktion einer 
großen sozialdemokratischen Z e itung  ein­
tre ten . I n  sozialdemokratischen Kreisen g ilt 
es a ls  zweifellos, daß D r. A ro n s bei der 
ersten sich darbietenden G elegenheit a ls  K an­
d idat fü r ein R e ichstagsm andat aufgestellt 
w ird .

—  D er T ischleransstand in  B e rlin  w ird 
an  Um fang noch zunehm en. B is  jetzt w ird  
die Z ah l der A usgesperrten auf 13 500 be­
ziffert. D er Z en tra lverband  der Bautischler, 
meister, der schon m it einer zw anzigprozenti- 
gen A ussperrung vorgegangen ist, h a t am 
M o n ta g  beschlossen, die Unterstützng der 
M öbeltischlermeister fortzuführen  und die 
A rbeiter nach F ertigstellung ih re r A rbeit zu 
entlohnen. E s  w erden demnach b is  Ende 
des M o n a ts  alle B autischler feiern. Am 
M o n tag  w urde auch in  einer Besprechung 
der A rbeitgeber der Holzindustrie m it den 
V ertre te rn  des deutschen A rbeitgeberbundes 
eine V erständigung erzielt und den A rbeit­
gebern der Holzindustrie die weitgehendsteUnter- 
stütznng des deutschen A rbeitgeberbundes zuge­
sichert. Auch der V erband  der Bangeschäfte, der 
den größten T heil der B auarbeitgeber B e rlin s  
um faßt, h a t die gleiche E rk lärung  abge­
geben.

Kiel, 6. M ärz . Gestern fand h ier die 
G eneralversam m lung der Gesellschaft „S ee­
m an n sh an s fü r Unteroffiziere und M a n n ­
schaften der Kaiserlichen M a rin e"  sta tt.

D er A ufsichtsrath berichtete, daß der B au  
des S eem annshanses in  T sing tau  den dortigen 
O rganen  der Gesellschaft übergeben w orden 
sei, daß der B a u  in  W ilhelm shaven vorbe­
re ite t werde und daß die P ro tek toren  der 
Gesellschaft I h r e  Königl. H oheiten der 
P r in z  und die Prinzessin Heinrich von 
P reu ß en  ein Dankschreiben erlassen und 
einen aberm aligen  B e itrag  von 5000 Mk. 
gestiftet haben. D ie G eneralversam m lung 
beauftrag te  den Aussichtsrath, allen bisherigen 
H elfern und G ebern zu danken und die 
Gesellschaft w eiterh in  noch kapitalkräftiger zn 
machen, da sich ih r Geschäftskreis noch immer 
w eiter ausdehne.

Kiel, 6. M ä rz . D er russische Kreuzer 
„A dm iral Nachimow" ist heute von hier nach 
C herbourg in  S ee  gegangen.

Ham burg, 5. M ä rz . D er lang jäh rige 
L eiter der hiesigen S te rn w a rte  Professor 
Rümker ist im A lter von 68 J a h re n  ge­
storben.

Leipzig, 6. M ä rz . D ie Revision, welche 
der in dem Liegnitzer G attenm ordprozeß 
wegen M ordversuchs zu fünf J a h re n  Zucht­
h au s veru rtheilte  M arkwitz gegen dieses 
U rtheil eingelegt h a tte , ist vom Reichsgericht 
verw orfen w orden.

München, 6. M ä rz . E in  au s  etw a 
hundert hiesigen E inw ohnern  a lle r S tä n d e  
bestehender Ausschuß richtet eine P e titio n  
an den deutschen Reichstag, in  welcher nm 
die Zustim m ung zu der F lo ttenvorlage  in 
ihrem ganzen Um fang gebeten w ird. Dem 
Ausschuß gehören un ter anderem  a n :  Die 
B ürgerm eister Borscht und B ru n n er, die 
Professoren D effregger nnd Lenbach, die 
Universitätsprofessoren B ollinger, Heigel, 
H ertw ig, Kupffer, F re ih e rr  v. S tenge l, 
Winckel, Z iemßen und Z itte l, U n terstaa ts­
sekretär a. D . Professor v. M a h r, der D i­
rektor der technischen Hochschule H oher, G e­
heim rath  von Pettenkofer, die Professoren 
der technischen Hochschule G ra f  du M oulin - 
Eckart, v. Linde, die Bankdirektoren F re ih e rr  
v. Pechm ann und Thiem e, ferner m ehrere 
G em einde-Vertreter» A erjte, R echtsanw älte, 
K auflente Schriftsteller, V erleger, einige 
Offiziere a. D . u. A. F ü r  die P e titio n  
sollen Unterschriften von R eichstagsw ählern  
im ganzen Deutschen Reiche gesammelt 
werden.

Der Krieg in  Südafrika.
E ine Ebbe ist in  den Berichten von» 

Kriegsschauplatz eingetreten» da Lord R o b e rts  
im Gegensatz zu den R odom ontaden B u lle r 's  
n u r „vollendete Thatsachen" zu melden ge­
w illt ist, und solche noch nicht in  Erschei­
nung  getreten sind.

Ueber den S ieg  des G en era ls  B ra b a n t 
berichtet d as  „Reuter'sche B u reau "  au s  
D ordrecht vom 5. d. M ts . A usführlicheres 
wie fo lg t: D ie E ng länder verloren 5  oder6  
M an n , eroberten eine Befestigung des Feindes 
und v e rb e s s e rn  ihre S te llu n g  wesentlich. 
D ie B uren  fochten hartnäckig und machten 
den E ng ländern  jeden Z oll des B odens 
streitig . Schließlich w urde der Feind  über­
w ä ltig t und zog sich zurück, K anonen und 
W agen m itnehm end. D ie Verluste auf feind­
licher S e ite  sind unbekannt, wahrscheinlich 
aber schwerer a ls  die der E ng länder. —  Die 
Division B ra b a n t nahm  einige W agen weg, 
darun ter einen m it M artin i-H enri-G ew ehren  
beladene», desgleichen eine Anzahl R inder und 
Schafe.

Feldm arschall R o b e rts  berichtet au s  
O ssou tein  vom 5. d. M ts . :  N a ta l  ist, wie 
G eneral B u lle r berichtet, vom Feinde so gut 
wie gesäubert. D ie B u ren  ließen einige Am­
bulanzen m it Kranken und V erw undeten zu­
rück, nahm en aber die M aulesel und weitere 
Am bulanzen zu Transportzw ccken m it.

A ns C olesberg w ird  vom 5. M ä rz  ge­
meldet, daß die B u ren  noch im m er die 
Höhen am  südliche» Ende des O ranjeflusses 
besetzt ha lten . Keine Brücke w urde b isher 
zerstört. D ie Züge können ungehindert bis 
nach A chtertang auf ha lber Strecke zwischen 
Colesberg uud N o rv a lsp o n t fahren .

I n  S terkstrom  rückte G eneral G atacre  
am M o n ta g  ein, ohne auf W iderstand zu 
stoßen. D ie B u ren  haben die E in fah rten  
zur Eisenbahn zerstört, aber die S ta tio n  
selbst unbeschädigt gelassen.

I n  K apstadt sind b ere its  3660 gefangene 
B u ren  von P a a rd eb e rg  eingetroffen.

D ie russische T eleg raphenagen tu r meldet 
an s  P e te r s b u r g :  D er holländische P a s to r  
G illo t e rh ielt au s  M oskau  von den in einer 
p riva ten  Sitzung vereinigten russischen 
E thnogranpheu nachstehendes T eleg ram m : 
W ir b itten , G enera l C rouje unser höchstes 
Entzücken zu überm itte ln  fü r seine helden- 
m üthige Tapferkeit, m it der er die U nab­
hängigkeit seines V ate rlan d es vertheidigte.

Nach der „P fä lz . Rundsch." w a r  das 
T elegram m  Kaiser W ilhelm s an  die K önigin 
V iktoria  von E ngland  die A n tw ort auf die 
telegraphische S iegesm itthe ilung  der K önigin 
au den Kaiser.

23. Westpr. Provinzial-Larrdtag.
D a n z ig , 6. März.

Zur feierliche», Eröffnung des 23. Provinzial- 
Landtages von Westprenßen umr heute das Landes- 
Hans mit Flaggen in den Reichs- und Provinzial- 
fartren geschmückt. Die heute in Gala erschienenen 
Abgeordneten, darunter Herr Oberbürgermeister 
Delbrück-Danzig zum ersten Mal im Schmuck der 
goldenen Amtskette, füllten den großen Saal schon 
längere Zelt vor Beginn der Sitzung. Um 12 Uhr 
betrat der Herr Oberpräsident von Goßler den 
^aaU in kleiner Uniform mit dem Orangeband 
des Schwarzen Adlerordens. I n  seinem Gefolge 
befanden sich die Herren Oberregiernngsrath von 
Barnekow. Regiernngsrath Bnsenitz. Steiuan von 
^Lenirnck und Regiernngsassessor Hasse. Die Pro- 
vmzralverwaltniig war vertreten durch die Herren: 
Vorsitzender des Provinzial-Ansschnffes, Geheimer 
Regrernllgsrath Döhn. Landeshauptmann Hinze, 
Assesso/Mch^leM! ^«desbaurath Tibnrtius »nd

F ^ .fö > 'a l'L e  'Kr,mmiffar. Herr Oberpräsideut 
fö lm L !  Rer>E'' ProvinziabLandtag mit

„Hochgeehrte Herren! Znm ersten Male nach 
gesetzlich vorgeschriebener Neuwahl tritt der Pro- 
vinzial-Landtag zusammen. Infolge des An­
wachsens der Bevölkerung in den Kreisen Cart- 
hans und Marienbnrg und des Ausscheidens der 
Stadt Grandenz aus dem Landkreise hat sich die 
Zahl der Abgeordneten um vier vermehrt. Eine 
weitere Zunahme steht mit der für den 1. April 
d. J s .  genehmigten Bildung des Stadtkreises 
Thorn in Aussicht.

„Die im vorigen Jahre für einzelne Theile der 
Provinz und einzelne Erwerbszweige angedeutete 
Bessernug der wirtschaftlichen VerMtniffe hat 
angehalten, Vertrauen nnd Unternehmungsgeist 
sind gewachsen, aber das Gesammtbild trübt sich 
durch die Schwierigkeiten, welche namentlich der 
Landwirthschaft durch die Beschaffung der Arbeits­
kräfte und die Erzeugung und Verwerthung des 
Getreides erwachsen.

„Mit steigendem Nachdruck macht sich innerhalb 
der Provinz das Bestreben geltend, die bestehenden 
Verkehrswege zn verbessern, neue Verbindungen zu 
erlangen und hiermit die wichtigsten Vorans- 
setznngen für die Entwickelung des wirtschaftlichen 
Lebens zu schaffen. M it Dank wird daher in 
werten Kreisen die Zustimmung der Provinzial- 
Bertretttng zum Vorschlage des Provinzial Aus- 
schusses, für Kleinbahnzwecke eine weitere Million 
bereit zu stellen, begrüßt werden.

„Die bereits früher geäußerte Hoffnung, daß 
das für zahlreiche Interessenten bedeutsame Projekt 
der Fortsetzung der Weichselregnlirung bis zur 
Abmündnng der Nogat bald zur Feststellung und 
Ausführung gelangen werde, ist durch den dem 
Landtage der Monarchie vorgelegten Gesetzentwurf 
der Erfüllung näher gebracht. I n  Anlehnung an 
das Gesetz von 1888 sollen die Kosten ohne Heran­
ziehung des Provinzialverbandes auf den S taa t 
nnd die Deichverbäude vertheilt werden.

„Im  Interesse der Landwirthschaft, znr Hebung 
der Bodenkultur, namentlich nm den stetig zu­
nehmenden Meliorationsgenossenschaften die Er­
langung der erforderlichen Geldmittel zu erleich­
tern, habe ich eine Anregung znr Erweiterung des 
Reglements der Hilfskasse gegeben. Ich empfehle 
diese Angelegenheit Ih re r eingehenden Prüfung.

„Dank Ihrer Bewilligungen und der Arbeiten 
des Provinzialausschuffes nnd des von Lbm ein­
gesetzten Preisgerichts steht die Errichtung eines 
Reiterstandbildes des großen Kaisers Wilhelm, des 
Begründers der Selbstständigkeit Westprentzens, 
in naher Aussicht. A ls das sichtbare Wahrzeichen 
der nie verlöschenden Dankbarkeit gegen den 
Schöpfer des deutschen Reiches, wie der unwandel­
baren Hingebung an unser Herrscherhaus, wird 
das Denkmal unter einer arbeitsamen treuen Be­
völkerung an den Ufern der Weichsel nnd der Ost-

^ „ M ^ t" d i ^  erkläre ich kraft des mir
gewordenen allerhöchsten Auftrages den 23. West- 
preußischen Landtag für eröffnet."

Der Alterspräsident Amtsrath H a g e n -  Sobbo- 
witz brachte hierauf das Kaiserhoch ans und ließ 
die Wahl des Vorsitzenden vollziehen. Es wurde 
dazu per Akklamation Herr v. Graß-K larrin 
wiedergewählt, -um Stellvertreter gleichfalls 
»eelamanäo Herr We h t e -  Blttgowo gewählt. Be­
vor der Präsident in die weiteren Verhandlungen 
eintrat, widmete er dem im abgelanfenen Jah r 
verstorbenen Konservator der Alterthümer. Ban­
rath Hehse einen warmen Nachruf. Derselbe habe 
in nneigennütziaer Weise die Jutereffen der Kunst 
nnd der Provinz während seines arbeitsreichen 
Wirkens stets wahrgenommen. Die Anwesenden 
erhoben sich zu seinem Andenken von den Plätzen. 
Es erfolgten nnnmehr die üblichen Wahlen. Die­
selben erfolgten sämmtlich per Akklamation. Zu 
Schriftführern wurden gewählt die Abgg. Müller, 
Graßhoff, Löhrke und Trüstedt, zn Qnästoreu die 
Abgg. Oberbürgermeister Delbrück nnd Heine; in 
die Wahlprüfnngskommisston die Abgg. Arudt, 
Wahnschaffe. Keller. Kosmack und Lohrke: in die 
Redaktionskommission die Abgg. Plehn und 
Röhrig; in die Petitionskommission die Abgg. 
Plehn. Schnackeubnrg, Röhrig, Rohrbeck uud 
Schulte. Der Vor s i t zende  machte weiter noch 
folgende Mittheilungen:

Vom königlichen Kommiffarins ist ein Schreiben 
eingegangen, daß die Herren Ober-Regiernngsrath 
von Barnekow, Regiernngsrath Bnsenitz und Re­
gier ungs-Affessor Haffe an den Sitzungen des 
Landtages theilnehmen werden. Für die dies­
jährige Sitzung ist Frhr. v. d. Goltz durch Krank­
heit entschuldigt und Landrath v. Glasenapp wegen 
unaufschiebbarer Geschäfte für die ganze Dauer 
der Session beurlaubt. Auch Herr v. Pnttkamer- 
Planth kann den Verhandlnngen nicht beiwohnen.

I n  die Kommission zur Vorbereitung der 
Wahl eines neuen Landesrathes wurden gewählt die 
Abag. Delbrück. Kosmack. Venske. Dr. Kersten. 
v. Vieler. Gras Kehserlmgk und Wiehring. Nächste 
Sitzung Mittwoch 11 Uhr.

Dienstag Nachmittag giebt Herr, Oberpräsideut 
v. Goßler im Festsaale des OberprMdialgebäudes 
für die Mitglieder des Provinzial-LandtageS das 
übliche Festmahl, zu dem auch die Spitzen der 
Danziger Behörden eingeladen sind. Am Donners- 
taa nach Schluß Verätzungen giebt der Pro- 
vinzial-Laildtag eine Festlichkeit zu Ehren des 
Herrn Oberpräsidenten.

Proriinziainachricliten.
Posen, 6. März. (Eine Versammlnng der 

Großhändler in Dl'ingcstoffe» und Kraftfutter- 
mitteln) fand gestern Nachmittag unter Betheili­
gung Von Mitgliedern des Vereins Deutscher



Großhändler in Dünge- nnd Kraftfuttermitttln 
im Saale des hiesigen GetreidemarkteS statt. Der 
Präsident der Posener Handelskammer. Herr 
Kommerzieurath Herz, wohnte

Berkanfsgenoffenschaften siL nicht anschließen
würden. Weiter wurde geklagt über die vielen 
Mißstände bei der Einfuhr russischen Futtermittel. 
Die Versammlung übertrug einer Kommission von 
sieben Mitgliedern die nothwendigen Verhand­
lungen.

Aosenberg, 5. März. (Selbstmord.) Hier hat 
sich der Viehhändler H. Ziesemer, nachdem der 
Versuch, seine Frau und sein Kind zu erschießen, 
vereitelt worden war, durch einen Revolverschuß 
in den Mund beim Eintritt zweier Polizebeamte, 
die ihn auf die Anzeige seiner geflüchteten F> an 
verhaften wollten, erschossen. Ziesemer. der früher 
ein gutgehendes Fleischgeschäft besaß, war infolge 
lockeren Lebenswandels stark verschuldet, auch 
schwebte eine Strafsache gegen ihn. Der noch in 
jugendlichen Alter stehende Mann war vorige 
Woche flüchtig geworden und am Abend zuvor 
zu seiner Familie zurückgekehrt,_____________

Lokalnachrichten.
Thor». 7. März 1900.

— (Per so  » a l i e  n.) Dem Landrichter Engel 
in Thor» ist der Titel als Landgerichtsrath ver­
liehen worden.

— (Bei  den V e r h a n d l u n g e n ) ,  welche aus 
Anlaß der Anwesenheit des Herrn Oberprästdenten 
von  G o ß l e r  hier über die schwebenden großen 
kommunalen Fragen stattfanden, ist in der Kon­
ferenz im Magistratssibnngssaale das Lolzhafen- 
vrojekt znr Besprechung gekommen; zn dieser Kon­
ferenz waren auch Herr Regierungspräsident von 
Horn aus Marienwerder nnd Herr Strombau­
direktor Goerz aus Danzig erschienen. I n  der 
Bürgerschaft wird es mit Freude begrüßt, 
daß die beide» städtische» Körperschaften mit ihrem 
neuen Oberhaupt nun einhellig und zielbewußt an 
die Arbeit gehen, um die bedeutsamen kommunalen 
Fragen, von denen die Hebung unserer S tadt ab­
hängt, energisch weitcrznfördern nnd ihrer Lösung 
eiitgcgeiiz,»führe». Daß man bei Verfolgung dieser 
Ziele jetzt die wohlwollende Unterstühnng des 
Herrn Oberpräsidenten für sich hat, giebt die 
sichere Hoffnung auf einen guten und baldige» 
Erfolg in allen den wichtigen Fragen.

— <Gem eindevere i n i gung . )  Des Königs 
Majestät haben mittels allerhöchste» Erlasses 
vom 3l. Januar d. J s .  zu genehmigen geruht, 
daß der Gntsbezirk Grenibotichin mit der Ge­
meinde G>einbotschin zn einer Landgemeinde 
unter dem Namen Gramtschen vereinigt werde.

— (Beim A b g e o r d n e t e n h a u s « )  sind ». a. 
folgende Bittschriften eingegangen: Der Schul- 
vorstand in Zlottowo, Kreis Löba», bittet um 
Anstellung eines katholischen zweiten Lehrers an 
Stelle eines evangelischen in Zlottowo. Die 
Handelskammer nnd der Magistrat zu Grandenz 
erbitten die Umwandlung der Bahn Marienbnrg- 
Thorn in eine Vollbahn und Einführung des Boll- 
bahnbetriebes auf der Strecke Laskowitz-Jablonowo. 
Magistrat und Stadtverordnetenversammlung in 
Pr-Frirdland bitten um den Van einer Bah» 
Schlochan-Pr.-Friedla»d-Liiide.

— ( K o n z e s s i o n i r u n g  e i n e r  H a u s ­
apotheke . )  Der praktische Arzt Herr Dr. Bache 
«n Nentsclikan hat von dem Herrn Regie» nngs- 
präsidenten die Erlaubniß znr Anlegung einer 
Hausapotheke erhalten.

— (For s t  b o t a n i s c h e s  M e r k b u c h  f ü r  
Westp » e n ß e  n.) Ei» interessantes Büchlein hat 
der Direktor des westprenßische» Proviiizial- 
Mnsenms Herr Professor Dr. Conwentz soeben 
unter diesem Titel herausgegeben, und zwar ani 
besondere Beranlaffung des Landwirthschafts­
ministers. Für jede Provinz soll ein solches 
.Merkbuch" herausgegeben werde», das die be- 
achtenswerthesten nnd zu schützenden urwüchsige» 
Sträucher. Bäume und Bestände der einzelnen 
Provinzen aufführt nnd hauptsächlich die Aufmerk­
samkeit der Forstleute, der Berwaltnngsbeamten 
und der Waldbesitzer auf diese der Pflege und Er­
haltung bedürftigen Holzgewächse hinlenke» soll.
. — ( P a t e n t - L i s t e ) ,  mitgetheilt durch das 
internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck- 
Danzig. Auf eine Biernhr ist von Bernhard 
Weiler und Heinrich Qnandt-Pr.-Stargard ei» 
Patent angemeldet; auf fugendichtschließenden 
Fußboden ist für Nehberg-Langsnhr bei Danzig,

zentraler Anzngs- 
7»hr bei Danzig.

.. .........  . eine» oder Gurte
mit einander verbundenen Metallhülse» für 
F. W. Jurgschat-Königsberg l. P r. ein Patent er­
theilt worden. Gebrauchsmuster sind eingetragen 
anf: au einem Gurt befestigte, mit vier Löchern 
A i'hene Metallplatte zwecks Durchführung eines 

nls Nettungsvorrichtnng für W. A. Lemke- 
nebmk»? «eicheulineal mit Metallmaß und ab- 
Mai-Tilsit Sch"dleiste als Dreieckstütze für Johann

Ott'otschinlE w i-V ch°.knS ^ i°cke Thorn- 
Herrn EisenbahumimMr genehm-gt würden. Di?

— ( E v a n g e l i s c h - k i r c h l i c h e r  x>iifA 
v e r e i n  f ü r  We s t p r e n ß e n . )  Alle 3 Jahre 
Wird eine Sauskollekte s»ir die Zivecke des Vereins 
eingesammelt. Die letzte Hauskollekte im Jnhre 
1896 97 brachte den hohen Reinertrag von 9356 
Mark. Was die Liebe der Gemeinden dargeboten, 
konnte in den letzten 3 Jahren den Gemeinden 
und Liebeswerken auch wieder zugute kommen.
Der engere Ausschuß in Berlin bewilligte l» den 
letzten 3 Jahren für die Stadtuussion m Danzig 
und fnr die Gemeindepflege nnd den Saalban m 
Manenbiirg 3t0!) Mk.. während der Provinzral- 
Vo, stand in Danzig in dem gleichen Zeitraum die 
verschiedenst-.-,, Arbeiten der christlichen L'ebes- 
thntigkeit in Weslprenßen mit 7229 Mk. unter- 
stntzen konnte. So wurde für die Diakomssen- 
Statiouen in Dirschan. Elbing. Gollnb. Grem- 
botschln, Kobiffan. Dt. Krone, Knrzebrack. Löbnn,
Neuhelde. Paugritz-Kolonie. Schlappe. Vandsbnrg.  ̂ ..............
Zempelburg und Gr. Zünder zusammen 2600 Mk. gestern vor dem hiesigen Amtsgericht das anf den

und für die Gemeinde- nnd Vereiushänser oder 
Gemrindesäle in Culmsee, Dt. Ehlan, Marirn- 
burg, Riesenbnrg, Schöneck, Stnhm und Tnchel 
zusammen 1200 Mk. gegeben. Die Waisenhäuser 
u, Culm und Nenteich und die Konfirmanden- 
Anstalt Sampohl erhielten 900 Mk.. das Siechen- 
hans Gr.-Krebs und das Krüppelheim Bischofs­
werder zusammen 750 Mk. und das Magdalenen- 
Ashl Ohra 750 Mk. Die Fürsorge für die männ­
liche Jugend in Danzig und Elbing. sowie der 
Evangelische Arbeiterverein in Elbing wurde» 
mit 890 Mk. nnterstüht. während der Schriften- 
verbreitung an verschiedenen Orten 130 Mk. dienten. 
Die christliche Liebesarbeit in nnserer Provinz ist 
besonders im letzten Jahrzehnt in hocherfrenlicher 
Weise von Jah r zu Jah r gewachsen. Von den 
242 evangelischen Pfarrbezirken der Provinz er­
freuen sich 86. also mehr als ein Drittel, einer 
geordneten Gemeindepflege mit zusammen 96 
Schwestern. Fünfzig von diesen Gemeindepflegen 
sind in dem letzten Jahrzehnt entstanden. An 
vielen Orten wird mit dem Ban von Geiueiude- 
nnd Bereinshänsern vorgegangen. Für die Siechen 
und Verkrüppelten wird gesorgt. I n  den Jn- 
dnstrie-Zentren bestehen blühende Evangelische 
Arbeiter-, Männer- nnd Jünglingsvereine, wie in 
Danzig seit kurzem ein Diakon für die Arbeit 
unter der einheimischen nnd der von auswärts 
zuziehenden männlichen Jugend angestellt ist 
Diese gesammtc Arbeit der inneren Misston ist 
nur durch das Zusammenwirken der verschiedensten 
Kräfte möglich, und auch der evangelisch-kirchliche 
Hülfsverein hat an seinem Theil dazu beigetragen! 
Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März ist dem 
Verein eine Hanskollekte bei den evangelischen 
Bewohnern der Provinz Westpreuße» bewilligt, 
die gegenwärtig hier eingesammelt wird. Von 
dieser Hanskollekte wird die Hälfte des Ertrages 
wieder dem Provinzial-Borstand zur Verfügung 
überlasse» und den Werken der christlichen Liebes­
thätigkeit in Westprenßen zugute kommen. Die 
andere Hälfte geht zunächst an die Kaffe des 
Engere» Ausschusses und wird von diesem dann 
zusammen mit dem Ertrag aus den anderen Pro­
vinzen dorthin vertheilt, wo es am meiste» noth 
thut. So übt der Hülfsverein eine ausgleichende 
nnd vermittelnde Thätigkeit. Viele Liebeswerke 
sind auf die Hilfe dieses Vereins angewiesen. 
Mögen Alle zu diesem Liebeswerke das ihrige bei­
tragen !

— (Die  v o n  S a t o r s k i ' s c h e n  K r i e g s ­
festspiele)  im Viktoria-Theater übe» eine 
immer größere Anziehnngskraft auf das Publi­
kum aus. Am Montag Abend war der geräumige 
Saal bis anf den letzte» Platz gefüllt. Der An­
drang war ein so großer, daß von den Erschie­
nenen manche mit Stehplätzen vorlieb nehmen 
mußten. Aber ein bischen Unbequemlichkeit 
nimmt man gern mit in den Kauf. wenn als 
Ersatz dem Auge und Ohr solche erhebenden Ge- 
m'iffe geboten werden. Auch ein Theil der Jugend 
unserer Volksschule» war erschienen. Man 
mußte es beobachten, wie die Jungen mit blitzen­
den Augen die Vorgänge auf der Bühne ver­
folgten und sich zuflüsterten: Das ist der alte
Kaiser! Der mit dem blanken Helm. das ist Bis-
marck! Da ist Moltke!, um zn begreifen, wie
lebendig der Eindruck ist, den solche geschichtliche 
Anschauung anf die jungen Gemüther übt 
Gerade die volksthümliche» Momente beschäf 
tigen die Phantasie am lebhaftesten. Schreiber 
dieses fragte am Anfang der Darstellungen einen 
Knaben, was ihm bisher am besten gefallen habe. 
Die Antwort lautete ganz prompt: „Der Ab 
schied", jene Gruppe, in welcher die v-'schi? 
densten Bolksgrnppcn die in den Krieg ziehenden 
Kämpfer umdrängen, der Vater, die Mnrter, das 
Weib. die Kinder, Brüder und Schwestern, die in 
Thränen zerfließende Braut znm letzten Male den 
jungen Soldaten oder den bärtigen Landwehr­
mann umarme». Als dann die glänzende Schluß 
grnppe alle deutschen Fürsten. Heerführer und 
Vertreter der deutschen Stämme um die ehr­
furchtsvolle. hochansgerichtete Gestalt des erste» 
deutsche» Kaisers aus dem Hohenzollerustamme 
vereinigte und machtvoll die Klänge des Liedes 
,.Deutschland. Deutschland über Alles" von de> 
Bühne herniederklangeii, da war es wieder die 
Jugend, dre mit ihren helle» Stimmen wie aus 
einem Mnnde emfiel: eine Gruppe von Knabe» 
stimmte beim Verlassen des Lokals die „Wach, 
am Rhein" an nnd zog im Marschtakte von 
dannen. Erwähnen mochte» wir noch den Um­
stand. daß das Gedicht, welches die heldenhaft. 
Vertheidigung der Fahne des 61. Regiments 

«mit vmi dem Verfasser der übrige» 
Gedichte Heinrich Schoene herrührt, sondern aus 
einer von Herrn Hanptmann a. D Märcker 
herausgegebenen Sammlung der viele» den Vor­
gang behandelnden Gedichte entnommen ist. Es 
giebt den Verlauf des Kampfes historisch au. 
richtigsten wieder und wird am besten der That­
sache gerecht, daß die Fahne vom Feinde unter 
einem Hügel von Todten gefunden wurde, nach 
. ein eine Abtheilung des Regiments den Kampf 
Platz vergeblich am Abend nach der Fahne abge 
sucht hatte. Jedem, der das große vaterländische 
Festspiel noch nicht gesehen, können wir den 
Besuch desselben nicht warm genug empfehle» 
Kein gedrucktes Werk, kein Gedicht, keine red 
»erische Mahnung kann einen so gewaltigen Ein 
druck hervorrnfen, als wenn, wie hier. in z» 
iammenhängender Form jene Welterschütternden 
Vorgänge plastisch vor das Auge trete». — Um 
dem a u s w ä r t i g e n  P u b l i k u m  den Besuch 
der Kriegsfestspiele zu ermöglichen, ist für Sonn 
tag Nachmittag 3 Uhr eine Nachmittaasanfsührung 
angesetzt worden, welche frühzeitig genug endet, 
um allen Theilnehnlern die Benutzung der Abend­
züge zu gewährleisten: Auch bei der gestrigen 
Darstellung war das Hans ausverkauft.

— (Zum K o n z e r t  M a r i a  Gsetze — 
A n t o n  Foers t er . )  Frau Goetze hat vor 
einigen Tagen in einem Konzert in der Kaiser- 
Wilhelm-Gedächtnißkirche zu Berlin mit ganz 
immensem Knnstersolge gesungen und dein aus­
gezeichnete» Pianisten Herrn Anton Foerster sind 
von Amerika glänzende Konzertanerbietungen ge­
macht worden, die er annehmen wird. E r wird 
künftig nur als selbstständiger Solist nnd eigener 
Konzrrtgeber auftreten und nicht mehr als M it­
wirkender in Gesangskonzerten. Als solche» 
werden die Thorner Herrn Foerster Freitag den 
9. März zn», letzten Male zn hören — sagen wir 
die „billige" Gelegenheit haben.

-  (Besitzwechsel. ) Herr Gastwirtb Her­
mann Prenß hat das der Frau Katharina Putsch- 
bach gehörige Gasthaus auf der Cnlmer Vorstadt 
nr den Preis von 40000 Mk. käuflich erworben.

( Znr  Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g )  kam

Namen der Frau Franziska Thielebein geb. Kohikkrt, 
die mit ihrem Ehemanne Wilhelm Thielrbein in 
Gütergemeinschaftlebt.eingetrageneSchloßmühlen- 
grundstück Neustadt 299. Das Meistgebot gab mit 
90000 Mk. Herr Kanfman» Peterstlge ab.

— ( S u b m i s s i o n . )  Zur Vergebung der 
Tischlerarbeiten für die Hanptfenerwache stand 
heute im Stadtbauamte Termin an. Es wurden 
folgende Gebote abgegeben: G. Soppart 2330 Mk . 
Konkolewski 2469.50 Mk.. Körner 2527.50 Mk.. 
Thober 2568,50 Mk.. Hontennans und Walter 
2581 Mk.. Bartlewski 2591 Mk.

— (D er Kr u g  geht  so l a n g e  zum 
B r u n n e n ,  b i s  er  bricht.) Die Wahrheit 
dieses Sprüchwortes hat sich wieder be» den von 
einer Anzahl Handwerkslehrlingen in der Bier­
niederlage der Groß'schen Brauerei,n der Gersten- 
straße verübten Diebstählen gezeigt. Es hat sich 
nämlich bei der polizeilichen Untersuchung heraus­
gestellt. daß die Lehrlinge seit Weihnachten all­
wöchentlich ihre Ranbzüge unternommen und m 
einem ihnen im Hinterhause eines Grundstücks in 
der Tuchmacherstraße angewiesenen, über einer 
Werkstatt belegenen Schlafraume ihre Gelage ab­
gehalten haben. Dadurch wird letzt auch das 
rnthselhafte Verschwinden von volle» Bierfässern 
und der ebenfalls mit Befremden wahrgenommene 
Umstand, daß bald hier. bald dort leere Fässer 
hingestellt waren, von deren Herkunft niemand 
eine Ahnung hatte, erklärt. Die jugendlichen Ver­
brecher sollen auch Wnrstwaaren. Zigarre», 
Wein rc. z» den Zusammenkünften herangeschleppt 
haben. Zufällig wohnen diese Lehrlinge i» nächster 
Nähe des Bereinslokals des „Christlichen Vereins 
junger Männer", sie sind aber weder Mitglieder 
dieses Vereins noch am Tage ihrer Entdeckung 
aus einer Versammlung des Vereins gekommen. 
Allerdings zeigt dieser Fall znr Evidenz, was da­
bei herauskommt, wenn die Lehrlinge sich selbst 
überlasse» bleiben, und wie nothwendig für solche 
unreifen jnnge» Leute der sittliche Halt ist. den 
der Verein ihnen gewährt.

— (Die  Vo l ks küche )  im Rathhause kann 
von Jedermann als Wärwstube vou früh 8 bis 
abends 8 Uhr mit Ausnahme der Mittagszeit von

12 bis 1 Uhr unter der Bedingung unentgeltlich 
benutzt werden, daß der Aufenthalt eine halbe 
Strnrde gewöhnlich nicht überschreitet und daß jeder 
Besucher sich ruhig und gesittet benimmt. Zum 
Aufenthaltsraum rst das gntgeheizte Zimmer links 
vom Eingang bestimmt. Das Rauchen ist nicht 
gestattet.

— (Pol i zeiber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen, darnnter 
der F le isch ergeselle  Franz Goretzki, welcher dem 
Fleischermeister Jnczhnski drei Kalbsfelle ge­
stohlen hat.

— ( G e f u n d e n . )  Ein Baarbetrag von 2.75 
Mk. unter einer Strohm atte im Hansflur eines 
Hauses in der Coppernikusstraßc. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel am 7. März: bei Thor» früh 2,50 (gestern 
2.56>, mittags 2,46, Fordou 2,56, Culm 2,46, Gran- 
denz 2,98, Kurzebrack 3,44, Pieckel 3,28, Dirschan 
3,54, Einlage2,70, Schiewenhorst2,50 Mir. Wasser­
stände der Nogat: Marienburg 4.58. Wiedan 4,40, 
Wolfsdorf 4,58 Mtr. — Schwaches Grnndeistreibe» 
meist vertheilt anf der ganzen Breite der unge- 
theilren Weichsel, noch schwächer in der getheilte» 
Weichsel, da das Eis bei Pieckel in voller Strom­
breite in die Nogat treibt. Gestern Abend kam 
das Eis bei Marienburg (Kilomtr. 189) bei einem 
Wasserstande von 4,45 M tr. am Pegel zu stehe». 
Heute Morgen rückte das Eis bei 4,60 M tr. am 
Pegel bis Kilomtr. 192 (Blnmstein) hinab zu 
lammen. Vou hier bis zum Haff Eisstand.

Ans War schau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand hier heute 3,36 M tr. (gegen 2.57 M tr 
gesternt ____________ ________

w altnng ähnlich der K anadas verleihen. AlS 
die Rede anf die französisch-englischen B e­
ziehungen kam, meinte S tan ley , ein Krieg m it 
Frankreich w äre ummöglich, da er England 
zu große O pfer auferlegen und endlose V er­
wickelungen verursachen würde. Frankreich 
schwächen, heiße Deutschland stärken. I m  
ganzen liebe m an in England Frankreich 
mehr a ls  Deutschland.

Kapstadt. 7. März. Die Distrikte PrieSka. 
Kenhardt, Britstown und Barkly-West find 
von den Aufständischen (Afrikandern), für zu­
gehörig zum Gebiete des Oranje-FreistaateS 
erklärt worden. Die Bewegung breitet sich 
auf andere Bezirke aus. Die Zahl der Re- 
bellen wird anf 3000 Mann geschätzt.
Vernnnvorttich^ttr^d^n^IiUw Wartmnnn in Thorn

Telegraphischer iverltuer Bürteubertch». 
_______ __________ 17. März.,6 M an.

Tend. Fondsbörse: seit.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konsols 3 °/, . .
Preußische Konsols 3'/,"/« .
Preußische Konsols 3'/,"/« .
Deutsche Rc'ichsanleihe 3°/» >
Deutsche Neichsanleihe3'/,"/o 
Westr-r. Pfandbr. 37->»e»l. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/.7« .  .
Posener Pfandbriefe 3'/» 7» .

47o
Polnische Pfandbriefe 4'/^7»
Tiirk. 17« Anleihe 6 .
Italienische Rente 47« .
Rnmätt. Rente v. 1894 4 7 - .
Disko«. Kommandit-Anthei!«
Harpener Bergw.-Aktlen . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, 7«

Weizen: Loko inNewv.M ärz.
S p i r i t u s :  70er loko. . .
Bank-Diskont 57, pCt.. Lvmbardzinsfntz 6V. VEt. 
Privat-Diskonl 57, VEt , Londoner Diskont 4vT t.

B e r l i n .  7. März (Spiritnsberlcht.) 70er 
47,70 Mk. Umsatz 18000 Liter. 50er loko — Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g ,  7. März. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 34 inländische, 64 russische Waggons.

216-20 216-25
— 215-90

84-40 84 60
86 60 86 80
96 70 97-10
96 70 97-00
86 60 86 90
96 80 97-20
84 30 84-30
93 25 93-70
94 50 94 50

101-20 101 30
— 97 60
— 27-25

94-90 94-70
82-25 82-30

196-75 196 75
230- 75 230-00
125 00 125-75

76V. 75V.
47-70 47-70

Litterarisches.
Bei der Schriktleitnng sind folgende Bücher 

und Schriften eingegangen:
«Ueber  a ll."  Deutsche Flotten-Zeitnng. 1900. 

Zweites Heft. Jährlich 12 Hefte znm Preise von 
10 Mk. E. S . M ittler u. Sohn. kömgl. Hofbnch- 
handlung, Berlin 81V. 12. Kochstraße 68-7,1. Die 
reich illnstrirte, interessante Zeitschrift ist Wie 
keine andere geeignet, die Kenntniß vou dem 
Wesen, dem Zwecke nnd der Errichtung der Marine 
in immer weitere Kreise zu tragen.

M anuiasaltiges.
( Schr eckl i che r  U n gl  ü ck s f a ll.) Wie 

das „Chemnitzer Tageblatt" meldet, ist Diens 
tag Morgen in der Chemnitzer Papierfabrik 
zu Einsiedel Direktor Münzner in ein Chlor­
bassin gestürzt, an dem er Messungen vor­
nahm. Der Tod trat sofort ein.

( W e g e n  U n t e r s c h l a g u n g )  von 
330000 Mark sind in Hamburg die Proku­
risten der Hamburger Kommerz- und Dis 
kontobank Kittmer zu 4 Jahren 6 Monaten, 
Tänbert zu 4 Jahren Gefängniß, ferner 
Beide zu je 4 Jahren Ehrverlust vernrtheilt 
worden.

( E n g l a n d f e i n d l i c h e  K u n d g e ­
b u n g  e n.) Im  Zentraltheater zu Dresden 
veranlaßte eine Lichtbilddarstellung des 
Sturmes anf den Spionskop englandfeind- 
liche Kundgebungen» da anwesende Eng­
länder lebhaft Beifall spendeten. Die 
Vorführung der Bilder mnßte wegen an­
haltenden Lärms unterbrochen werden.

(Di e  nächste We l t a u s s t e l l u n g )  
wird 1906 in Brüssel zur Feier der 
75jährigen Unabhängigkeit Belgiens ge­
feiert werden.

(T o d e s fa ll.)  In  Eannsiatt ist am 
Dienstag der M otorw agen-Erfinder D aim ler 
gestorben.

Neueste Nachrichten.
Paris, 6. März. Gegen einen M itar­

beiter des „Journal" sprach sich Stanley 
)ahin aus, daß seiner Meinung nach die 
Lngländer in zwei Monaten in Prätoria 
stehen würden. Der Krieg dürfte etwa am 

Jnli beendet sein. Man würde den 
beiden Republiken vielleicht eine Selbstver-
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Berli«, 7. März. (Städtischer Zentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 456 Rinder, 1767 Kälber. 1219 
Schafe. 9553 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Psnnd in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen:  1. vollsteischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. jnnge, fleischige, nicht ausgemästete nnd ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte jnnge 
nnd gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — bis — B u l l e n :  1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —:3. gering genährte 48 bis 52. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis — ; 2. vollfleischige. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths,
höchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus­
gemästete Kübe nnd weniger gut entwickelte
jüngere Kühe nnd Färsen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 45 bis 46: 5. gering 
genährte Kühe und Färse» 42 bis 44. —
K ä l b e r :  I. feinste Mastkälber (Bollmilchmast) 
und beste Saugkälber 72 bis 74; 2. mittlere
M a st-  und gute Saugkälber 64 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 54 bis 60; 4. ältere, gering ge-
nährte Kälber (Fresser) 43 bis 4S. -  S c h a f e :  
1. Mastlämmer nnd timgere Masthammel 5g 
bis 62; 2. ältere Masthammel 53 b:s 58; S.
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschafe) 
46 bis 50; 4. Holsteiner Niedernngsschgfe (Lebend­
gewicht)- b i s - .  -  Schweine,  für 100 Pfund 
mit 20 pCt. T ara: I. vollflerschlge der feineren 
Rassen und deren Krenznngen im Alter bis zu 
17. Jahren 47 bis 48 Mk.; 2. Käfer -  Mk; 
3. fleischige 45-46: 4 gering entwickelte 43—44; 
ö- „ EU 42 bis 44 Mk. — Verlauf und Tendenz 
^ ^ M a E e s :  Bo,n Ninderanftrieb bliebe» nur 
^  Stuck uiiverkanft. Der Kälberhandel verlief 
glatt. Ber den Schafen wurde der Markt ziemlich 
geräumt. Der Schweiuemarkt verlief ruhig uud 
wird voraussichtlich geräumt.

Donnerstag, den 8. März.
Christlicher Verein junger Männer. Abends 6 Uhr 

Pafsionsandawt.
Evangelische Kirche zu Podgorz. Abends V,9 Uhr 

Passionsgottesdienst, verbunden mit der Mis- 
sionsstnnde. Pfarrer Endemann.

Gemeinde Ottlotschin: Abends 6 Uhr 2. PassionS- 
gottesdienst. Pfarrer Nimz

8. M ärz: Sonn-Anfgang 6.34 Ubr.
Sonn.-Unterg 5.49 Uhr. 
Mond-Anfgang 10 Uhr. 
Mond-Unterg. 2.03 Uhr.



I W M M I W - A l l M l l M  lül. 8»l!>Il>I»l>l8lli, 8SLl«rckSKS.
Die bedeutenden Lager in ILLsLäs^sloLkv», L iS iirs n - Rrnä S au n T^vo lI^vaa i*«» , H«r»r*virs1oL^sir, k«i*t1§si» HSr»i»s,r-

TLirÄ !Li»aL»«ir-Osli7ÄSi7oZrSL» werden zu
n n g e w ö h n l i c h ^ M i g e n ^ ^ ^

Heute M ittag  1 Uhr entschlief sanft nach 
langem Leiden mein lieber M ann, unser theurer 
Vater, Schwieger- und Großvater, der frühere 
Gutsbesitzer

O i r i s l o p l i  L i8 e I io L k
in seinem 64. Lebensjahre, was hiermit tiefbe- 
tiefbetrübt anzeigen

T h o r n  den 7. M ärz  1900

die tMrck» ßickckickm.

ES hat Gott dem A ll- ! 
mächtigen gefallen, unsere > 

! theure, aufopfernde Mutter, 
Frau

! so Plötzlich rnld unerwartet? 
im 65. Lebensjahre zu sich zu ! 

 ̂ rufen.
Dieses zeigen allen Freun- 

! den und Bekannten an
die trauernden Kinder
k i n w »  V ü l i r v n c k t .  

t Z n s t r r v IZ K l i r s n i t t .
Die Beerdigung findet! 

! Donnerstag den 8. d. M ts ., ' 
nachmittags 4 '/, Uhr, vom 
Trauerhause, Hohestryße 7,

! auS statt.

Für die vielen Beweise herz­
licher Theilnahme, welche uns 
bei der Beerdigung unseres lieben 
Entschlafenen zutheil geworden, 
sowie für die reichen Kranz­
spenden sagen wir allen unseren 
aufrichtigsten Dank.
bsmUis Qrieserl.

Für die vielen Beweise herz­
licher Theilnahme bei dem Be­
gräbnisse unserer lieben Tochter 
L ils , sowie für die reichen 
Kranzspenden sagen allen, insbe-  ̂
sondere Herrn Pfarrer Vlsubks 
für seine trostreichen Worte am 
Grabe herzlichen Dank

LuUs und Frau.

Bekanntmachung.
Die für den Neubau der Knaben- 

Mittelschule erforderlichen Tischler­
arbeiten sollen im Wege öffentlicher 
Ausschreibung vergeben werden.

Zu diesen, Zwecke haben wir einen 
Termin aus
Mittwoch den 14. März d.Js.

vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamte anberaumt.

Zeichnungen, Kostenanschlagsaus- 
züge und Bedingungen können während 
der Dienststunden im Stadtbananue 
eingesehen oder gegen Erstattung der 
Schreibgebühren von dort bezogen 
werden.

Die bereits gefertigten Probestücke 
können zu jeder Zeit auf der Bau­
stelle besichtigt werden.

Thorn den 7. März 1900.
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 1v. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr 
werde ich bei dem Ziegeleibesitzer 
käusrck p lo M o  in Kl.-Büseiidors

ca. 186VÜ Stück gebrannte 
Ziegel

öffentlich nieistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

Klug,
________________ Gerichtsvollzieher.

Möbl. Z. z. v. Copperuikusstr. 21 ,1 r.

Ueber das Vermögen des Kauf­
manns ttvnm snn Sekmuli in 
Tdorn, in F irm a 6ssspk sii-stt- 
nsuop ist am

6. Miirz ISA»,
m ittags 12 Uhr 35 M in u te»  

das Konkursverfahren eröffnet.
Konkursverwalter: Kaufmann 

psu» fingior in Thorn.
Offener Arrest m it Anzeigefrist

bis 2. April ISO«.
Anmeldefrist bis zum

14. April 190».
Erste Gläubiger-versammlung

am 2. April 1900,
vorm ittags 10 Uhr 

Terminszimmer N r. 22 des hiesi­
ge» Amtsgerichts und allgemeiner 
Pri'ifungsterm!»

am 1. Mai 1900,
vorm ittags 10 Uhr 

daselbst.
Thon« den 6. M ä rz  1900. 

W ie n rd im tz it t ,  
Gerichtsfchreiber des Königlichen 
_________ Amtsgerichts._________

Zwangsversteigerung.
D as im Grundbuche von Lon- 

zhu, Band V I -  B la tt  57 -  auf 
den Namen der 8tLnlslaus 
und eststarinA, geborene 6v8iokL- 
Oräon'schen Eheleule eingetragene, 
zu Lonzdn. Kreis Thorn. belesene 
Grundstück (Käthnerhof) soll auf 
Antrag der Chausseewärter franr 
UufLNSki zu Rentsarkan bezw. 
seiner minderjährigen Kinder 
lNurlsnna und Kole8iau8, Geschw. 
kuranZki, der unverehelichten 
Voronioa 0rq,8rk«uv8kL in Reutsch- 
kau znm Zwecke der Auseinander­
setzung unter den Miteigen- 
thümern

am 7. April 1800.
vorm ittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsstklle — Zim m er 
N r. 22 zwangsweise versteigert 
werden.

D as Grundstück ist m it 3,48 
Thlr.R einertrag  und einer Fläche 
von 2,72,00 Hektar zur Grund  
steuer, m it2 4 M k . Nutznngswerth 
znr Gcbändestener veranlagt.

Thorn den 24. Ja n u ar 1900.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Freitag den 9. d. M ts.,

vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Piandkammer am 
hiesigen Königl. Landgericht

ein mahag. Damenschreib- 
pult, 5 eichene Stühle, 1 
Trumeauxspiegelm. Spind- 
chen, 1 nutzbannl. Neiders 
spi»d,2 Etageren, I  Sopha, 
8 Stühle, 1 Bettgestell mit 
Matratze, 2 Sessel, 1 Spind 
mit Spiegelthür, 1 Spiel­
automaten, 1 seidenes Kleid 
u. a. m.

öffentlich nieistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

Neii8s, Klug, M r,
" e r i c h t s  V o l l z i e h e r .

» » « »  M k .
zum 1. April auf ein neues, schon 
vermieth. Haus zur 1. Stelle gesucht. 
Feuertaxe 11055 Mk. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle d. Ztg.

WM»Wrs Alelin
L r « » «  « » r n t e i i n s n ,  

Kchlohftratze <4,
gegenüber dem Schützenbause.

Kouzess. Bildnngsanstalt
für

KiilSttgärtlieriiliieii.
Der Sommerkursus beginnt den 

2. April. Kinder werden jederzeit an­
genommen.

Lmma Ämmsfmsnn,
geb Lena»«,

T h o r« , Brauerstraße 4.

Rath, sichere Hilfe, Frauenleiden, 
, f  diskr. Entbind.

Frau lKoumann, Heb. a. D., 
B e rlin , Blnmenstr. 59. II. 

Habe mich hierselbst, Gerechte­
straße N r . SS, als

Wielhsfrau
niedergelassen und empfehle mich den 
geehrten Herrschaften zum Nachweis 
von Dienstpersonal aller Art.

loiisnns Usjoi-owtzka.
Eine Kasfirerm

(Ansängerin) kann sich melden.
I « n i »  L  I , t t t « a e r .

Aelteres MiiSchen,
welches die bürgerliche Küche versteht, 
bei hohem Lohne zum sofortigen Antritt 
gesucht. Wo, sagt dieGeschästsst. d. Ztg.

Kinderfrau
zum 15. April d. Js. ges n ch t. 

Frau Hauptm. v. Noüdsrtu»,
Brauerstraße 1. ___

Ein Kindermädchen
kann sich melden

Schloßstraße 4 4 , >.
Auswärterin

kann sich nrelden Strobandstr 6 , pt.
Bei Wirthen und Händlern gut 

eingeführte

V v r t r v t v r
zum Verlaus von Zigarren gegen hohe 
Provision evtl. Fixum gesucht. An­
gebote unter L-. 0  SS? befördert
NuÄott Wlosro, Leipzig.________

I n  meinem M ateria lw aaren - 
nnd Destillatronsgeschäft ist vom 
1. April, auch früher,

t8eW!i-!i.WrI>!>BkIIt
frei. Nur junge Leute mit guter 
Schulbildung, guten Zeugnissen und 
besten Empfehlungen dürfen sich melden.

8. 8 l» r . T h o rn .
Schlofiergesellen

und A M " Schlosserlehrlinge V W  
stellt ein

L o o rs  V o vkn , Schlosserei,
Araberstraße 4.

Ein tüchtiger, nüchterner

der auch Schlosser-Reparaturen aus­
führen kann, wird bei hohem Lohn 
zum sofortigen Antritt gesucht. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Schiieivergesellenl
Rockarbeiter sucht und zahlt die 
höchsten Löhne

Thor«. S . 0 o N v s .

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung kann sich melden 
in der Samenhandlung von

Brückenstr.
Suche sür mein Destillations- 

Geschäft einen

A  Lehrling TZ
mit guter Schulbildung.

« .  » i ^ e k t s I S .

Gin Lehrling
zur Bäckerei kann bei mir von so- 
fort oder vom 1. April eintreten. 

Otto S akrlss , Bäckermeister.

Einen Lehrling
mit gute» Schulkenutnissen sucht zum 
1 April vsnskel L s k rk o .

2 W liiU > > .M sk> M
sucht von sofort

fp . I>vokj Strobaudstraße 7.

Gin Laufvnrsche
kann sich sofort melden bei

W stlsr Srusl,
__________Fahrradhaudlung.

für 2 junge Leute. 
* Gerstenstr. 6, pt. l.

Viktormgarten-Saal.
s «

Bis üiis Weiteres Wich:
Kl«ßk K iW riiiizk ii.

ö8L>!l!l pli'Mlikli 8 Air sdsnl>8.
__ _______________ Der Festspiel-Ausschutz.

Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Um­
gegend die ergebene Anzeige, daß ich m it dem heutigen 
Tage hierselbst

Coppernikiisstratze 21
ein

MSbel-, caperier-
eröffne. Ind em  ich bitte, mein neues Unternehmen (H) 
gütigst unterstütze» zu wollen, zeichne ^

Hochachtungsvoll

iD L r Ä A v r .  O
K A G G G K G G G G K T K G O G G G G G G K

k .  8 .  O l lS l i ,

a«b«a Laiserl. kostamt. 
Sexrüuäet 1854 OeZrüQävtz.

n avk  M as»».

E l t t r l  H V « v v I r -
Melliettstratze 60.

MtslchtigerKMer
kann sich nrelden bei

0. v. Vlvtrlod L Lodo,
T h o r« .

W  Ztssleiite,
Pferdeknechte, zur Berliner Pferde­
bahn und Omnibusse, Lohn 75 bis 
80 Mark monatlich, dauernd gesucht.

LL. Berlin,
Adalbertstraße 4 S .

Briefmarke erwünscht.________

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung gegen 
hohen Lohn.
Q ü ltm ann»  Grembotschl«.

Wer Darlehen sof. z. jedem 
Zweck sucht, verlange Prospekt 

* gegen Rückporto, 
krsinkolü, Hainichen i. Sa.

18300 Mark
werden zur 1. Stelle auf zwei zu­
sammenhängende, einem Besitzer ge­
hörige Grundstücke zum 1. April resp. 
1. M ai cr. gesucht. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

und 1 k?ox - rsrrösp-
M n k iu n o  Hund günstig zu verk. 

M .-M ocker, Liudeustraße 20, I.

M ir S pe z ie lle r
von sofort oder 1. April zu verm.

ü . -rsuksr, Gerechtestraße 2 3 .

Prachtvolle 
deutsche
K-se»

empfehlen
Uüllnei' L Leknacksn.

M IM IM s
(selbst eingekocht) empfiehlt
__________ IL .  S L M n i n s t c i .

1100 Kubikmrr., 16 Zentimeter hoch 
und mindestens » g Kopsfläche, oder

SPrengsteiiie,
l200 Kubmtr., franko Ufer Althause» 
oder franko Baustelle im ganzen 
oder in kleineren Posten von jetzt ab 
bis 1. Juli sucht zu kaufen und 
bittet um Angebote

Domiinr Althansen bei Culm.
Argilliten RüMll,

(Ostpreuße), fehlerfrei, Reit- 
und Wagenpferd, 6 jährig, 
ver kauf t

k». Q e k r L ,  1 ' I n r r n .

2 fox-lerriei-b,
4 Monate alt, Stammbaum, Hund 
l5 Mk., Hündin 10 Mk., zu ver­
kaufen. Angebote unter k'. V- an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Fortzugshalver
mehrere M ö b e l, P ian in o  u. s. w
billig zu verkaufen.

z .  «-sie», Jakobsstraße V.
4K i»  fast neues P ian in o  zu »er- 

miethen. Wo, sagt die Geschästs- 
stelle dieser Zeitung.

Ei» Billard,
sehr gut erhalten, mit allem Zubehör 
billig zu verkaufen. Wo, sagt die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung._________

MSdlirlks AHM M t.
Angebote „T h o rn er H o f" , Z im m er  
A erbeten.

'-! W tz k ,  M ! Ü d i .  N ü i m
und Burschengelaß vom 1. April zu 
vermiethen. Ansicht zwischen 2 und 
4 Uhr nachmittags. Wo, sagt die 
Gescbästsstelle dieser Zeitung._______
FAine kl. möblirte Wohnung ist an 
d  einen Herren, mit oder ohne 
Pension, sofort billig zu vermiethen.

Näheres Neustadt 13, pt.
6-  Vorderzimmer,eleg. m. Burschengel., 

find v. sogl.z.v. Culmerstr. 10, H. 
Das. Zim. f. 2 Herren mit voller Beköst. 
6-  gut möblirte Zimmer, mit a. o.

Am 9. M«?, Al-1u8liof:

konmt Küklrg,
Anlon bosrsler.

^nksnN 7* 2 Ukp, g s n s u «
Larteu L 3, 1*/„ 1 Lllr.

L . Lekvsksrir. 
Lestellts Larteu sd ru ko lon .

Donnerstag den 8. März er.,
abends 8 ' / .  U hr,

stlbiner ............  " ^ :

V o r t r a g
des Herrn Rechtsanwalt

v r .  S l s i n :

Las M iD M  uilj hm
düWlllltk!! 8kiktzb»chk'.

Gäste (auch Danien) sind willkommen.
__________ Der Borstand.

Thmer Liesertisel.
Freitag den 9 . M ä rz  er.,

abends 8̂ /2 Uhr:

probe rm 8t!ltll!Msö8l.

K M W lils lllk ie ll
Bombensichere, glatte

N  Z 8 As ZL ?L » .
M1!l8-WtunMetlSs

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zn haben.

6 . 0 orr>!)rü«8U'üeds öuedälll^sröl.
Kalkarmen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Msblillks KMAkk,
Kabinet und Burschengelaß, zu ver- 
miethen.________Vreitestraße 8 .
HP gut möblirte Zimmer billig zu 
^  vermiethen. Brückenstraße S8 .
Möbl. Zimmer, Kabmet u. Burschen- 
M  gelaß zu verm. Bachestr. 13.

möbl. Z im m ., mit auch ohne 
Pens, zu verm. Fischerstr. V. 

wei möbl. Zimmer sofort billig zu 
verm. Mauerstr. 36, 3 Treppen. 

LKwei frd l.V o rd erzim m er, möbl., 
lO  zu verm Klosterstr. 2 0 ,  pt. 
M öbl. Z im . v. 1./3. z. v. Bankstr. H.

A

^ i e  vom General-Agenten Herrn 
^  bisher bewohnte erste
^  Etage, bestehend auS 6 Zimmern, 
Küche und Zubehör, ist fortzngshalber 
vom 1. April d. Js. zu vermiethen. 

L us lsv  ttozfvn, Breitestraße 6.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

K l.-M o cker, Schützstraße 3.

7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver- 
miethen. Vachestraße 9 , Part.
PKohnuugen, 2. u. 3. Etage, je 

3 Zimmer und Zubehör, zu der- 
miethen. Gerberstraße N r . 1 8 .

IA. Hkodvi?.

LrimbtrsechlÄ Nr. ^
ist eine Wohnung vou 4 Zimmern 
nebst Zubehör zum 1. April z. verm.
SA ne gesunde Gartenwohnung ist 
d  vom 1. April d. Js. zu ver- 
miethen. Mocker, Thornerstraße 3.

W 'S,.,^^ng, helle Zimmer, helle 
Küche, vermische für 270 Mark.

S vrn ksrÄ  S-oSnEr.
MHohnung sür 44 Thlr. v. sof. z. v. 

Vop8latf. Heiligegeiftstraße 17.
ine Wohn., 2 St., Küche u. Zub., 
f. 180M . z. v. Tuchmacherstr. 10.

2  Z.,Küche u. Zub .vt..z.v.Tburmstr.8. 
Kellerwoh. z v Zu enr. Gerechteltr. 9^

MGn M c h l
zu vermiethen. Coppernikusstr' 11.

Täglicher Kalender.
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Beilage zu Rr. 56 der „Thomcr Presse"
Donnerstag den 8. März 1900.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

39. Sitzung vorn 6. M ä rz . I I  Uhr.
B e i gut besuchtem Hause wurde heute die 

zw  r i t e  L e s u n g  deS K u l t u s  e t a t s  begönne».
Beim Trte l „Einnahmen" giebt zum T ite l 

„evangelischer Kultus" Kultusminister D r . S t u d t  
die Erklärung ab. daß der gewünschte Nachweis 
über die staatlichen und kirchlichen Fonds im  
nächsten E ta t erscheinen werde. Abg v. P a p p e n -  
h e r m  (kons.): Ich  spreche hier unr fü r meine 
Person. Ic h  w ill die Versuche zur Sprache 
bringe», die ein Breslaner Professor, D r . Neißer. 
an Kindern und Erwachsenen m it Shphilisserum  
angestellt hat, m» zu erproben, ob sie gegen das 
G ift  dadurch immnu würden. Redner liest lange 
Abschnitte aus den« Buche vor. in welchem der 
Professor die Resultate seiner Versuche nieder­
gelegt hat, und fährt fo rt: „An vier nnschnldigen 
Kindern, die dem M anne znr Heilung anvertraut 
waren, sind Versuche ohne ihren W illen angestellt 
worden. D as ist ein so schweres Delikt, daß ich 
keinen parlamentarischen Ausdruck dafür finde. 
(Lebhafter Beifall.) E s sind leider auch ähnliche 
andere Fälle konstatirt; Gelehrte haben sich in 
chnischcr Weise m it solchen Versuche» gebrüstct. 
DaS ist ein ganz unerhörter M angel au Veran t­
wortung. E s sind nicht m ir Versuche auf 
bakteriologischem Gebiete vorgenommen worden, 
es sind Kranke m it Furnnkelgift in fiz irt worden. 
Anstatt dem Kranken seine letzten Stunden zu er- 
leichtern, impfen sie ihm Furunkeln ein. blos um 
ihre niederträchtigen Versuche anzustellen. (Leb­
hafter Beifall.) E s ist die Pflicht und Schuldig­
keit der Regierung, m it aller Energie dagegen 
vorzugehen, und ich glaube, daß im letzten Jahre  
nicht m it der nöthigen Energie vorgegangen ist. 
lB eifall.) Abg. S a e n g e r  (Hosp. d. freis. B p .): 
I »  der Bernrtheilnug solcher Fälle stimmen w ir  
wohl alle übereil». Ic h  bedauere, daß die königl. 
Staatsanwaltschaft nicht auf Grund des 8 229 
eingeschritten ist (Rufe links: Verjährung!), ja. und 
daß die Sache inzwischen verjährt ist. Ic h  frage 
den M inister, ob er uns über den Stand der 
DlsHipliiiarnntersnchnng nichts mittheilen kann? 
Es »st eine große Bennrnhignng vorhanden, man 
muß missen, »vas geschehen soll, um solche V o r­
falle für die Zukunft zu verhindern. Ic h  gehöre 
Nicht zu denen, die die Freiheit der Universitäten, 
die Freiheit der wissenschaftlichen Forschung 
irgendwie einschränke» »vollen. Aber daß der­
artige Dinge, die als Verbreche» sich qnalifiziren, 
überhaupt vorkomme» können, das liegt ganz 
zweifellos an der Organisation. D ie S taa ts - 
regiernng w ird darüber nachdenken müssen, auf 
welchem Wege derartige Vorkommnisse überhaupt 
verhindert werden können. lBeifall.) Abg. 
v. J a g o w  (kons.): M eine politische» Freunde 
legen Gewicht darauf, zu erkläre», daß w ir  in  
dieser Frage einmüthig und geschlossen hinter dem 
Abg. v. Pappenhein» stehen. Wenn daS 
Disziplinarverfahren gegen Pros. Neißer ein 
J a h r . nachdem die Sache bekannt geworden ist. 
erst im Anfang steht, dann ist das ein nnerträg- 
licher Zustand. W en» aber der M an n  noch 
Leiter des Jnstitns und staatlicher Lehre» ist, 
dann liegt die Sache noch schlimmer. Gegen die 
Kliniken herrscht M iß trauen  im Volke, es w ird  
durch solche Vorfälle nur vermehrt. I m  Namen 
meiner politischen Freunde ersuche ich den M i ­
nister, energisch vorzugehen, nnd erwaite, daß die 
heutige Verhandln»»» G arantie gegen die Wieder­
holung solcher Vorkommnisse schafft. Abg. G raf 
M o l t k e  lfreikons.) schließt sich dem Vorredner 
rückhaltlos a» nnd vernrtbeilt namens seiner 
politischen Freunde das Verfahren des Pros. 
Neißer anf'S schärfste. Abg. D r. S a t t l e r  
(n a tlib .): Ic h  finde es sehr überraschend, daß 
von» Regie,nngstische noch keine Erklärung er­
folgt ist. D ie Entrüstung über diese Fälle wird 
nicht nur im ganzen Hanse, sonder» im ganzen 
Volke getheilt. M eine politischen Freunde, von 
großer Entrüstung erfüllt, verlange», daß die Re­
gierung dafür sorgt, daß solche Dinge nie wieder 
Vorkommen nnd die Schuldigen znr Rechenschaft 
gezogen werden. M inisterialdirektor D r. A l t -  
hoss:  D ie Vorw ürfe, die der Regierung, wenn 
auch nptiwL tiös gemacht worden sind, sind nicht 
berechtigt. Am  10 Februar 1899 erhielt das 
Ministerinn» die erste Kenntniß von dein Falle  
Neißer. Alsbald ging die Sache an die S taa ts ­
anwaltschaft. das Disziplinarverfahren mußte 
stillstehe». Am  19. Dezember 1899 gab der 
S taatsänw alt, der sehr nmfaiigreiche E r ­
mittelungen anstelle» mußte, seine Entschließung 
knnd. Sofort begann das Disziplinarverfahren  
am 16. Janu ar 1900 m it der verantwortlichen 
Vernehmung des Pros Neißer. Wen» die Sache 
so liegt, wie sie von der Presse dargestellt wird, 

sie von uieinand schärfer verurlheilt.
Aber das ist

edes deshalb enthalte ich mich
k a n » t " t Z U
keit geprüft werden. Abg F r  ge, .  <rftr . ^
Erklärung des/Regiernngskon.n.issärs hat Astrecht gezeigt, wie berechtigt die Vorw ürfe gegen

sitäten muß verschärft werden, damit solche Dinge 
nicht wieder voickomiiien können. (Beifall.) Abg. 
V. P a p p e » h e i m  lkons.): Es ,st eine nnan- 
genehme Pflicht, aber es. ist meine Pflicht, m it 
gellender Stim m e diese Dinge hier vorzubringen, 
bis Abhilfe erfolgt. Is t .d e r  Regierung etwa der 
F a ll bekannt daß »» einem Irrenhause einem 
Kranken der an Paralhse lit t .  ">it einem eigens 
dazu konstrnirten SchröPfkoPf B lu t entzogen 
wurde, um es einen» andereil Menschen einzu­
impfen? (Bewegung.) W as w ill der M inister 
thu», nn» diesen Schimpf nnd d»e Schande von 
der dentsche» Wissenschaft zu nehme»? Sie  
haben sich damals entrüstet, ungebildete
W ärte r Kranke, I r r e  mißhandelten (Stürmische» 
B elfa ll im Zentrum ) und nun müssen S ie solche 
schändliche» Handlnnge» von wissenschaftlich ge­
bildeten Aerzten kören. Knltnsmimster D r. 
S t n d t :  Ic h  habe selbst erst in der Sitzung der

Budgetkommission von dem F a ll Neißer Kennt­
niß erhalte». Ic h  erkläre, daß ich den,ganzen 
Vorgang nnd die anderen Fälle auf das äußerste 
beklage und daß ich m it aller Energie danach 
streben werde, solche Fälle fü r die Zukunft z» 
verhüten. (Beifall.) Ic h  bitte aber um eine ge­
wisse Nachsicht fü r die Beamten meines Ressorts, 
da es sich nm eine überreiche F ln th  von P u b li­
kationen handelt. Gegen die A r t  der Behandlung 
dieser Sache durch den Abg. Pappenheim mnß ich 
Einspruch erheben. Abg. V i r c h o w  (freis. B P .): 
Der F a ll Neißer erscheine schlimmer als er in 
Wirklichkeit ist dnrch gewisse Strömnngen. die im  
Laufe der Jahrhnuderte sich wiederhole». Jeden­
falls sei der Versuch in guter Absicht im  Interesse 
der Wissenschaft unternommen worden. (Unruhe 
rechts.) Schädigungen seien nicht herbeigeführt 
worden. Trotz aller gcgentheiligen Strömungen  
werde die experimentelle Methode immer wieder 
Hervorgeholt werde» müssen, wen Experimente an 
Thieren nicht genügen. Abg. F rh r. v. Z e d l i t z  
lfreikons.): Solche Versuche dürfen unter keinen 
Ninstättden geduldet werden, die bnreankratische 
Langsamkeit und Schwerfälligkeit, m it der man 
gegen Neißer vorgegangen, sei nicht zu recht­
fertigen. D ie Erklärung des M inisters werde 
m it Befriedigung aufgenommen werden, anderer­
seits zeige sie, daß das Knltusininifterinm  von einem 
Theil seiner Geschäfte entlastet werden muß. 
D am it schließt die Debatte über diese Angelegenheit. 
Beim Ansgabetitel „Ministergehalt" klagt Abg. 
Frhr. v. H e e r e m a n n  (Z t r ) ,  der ans der Tribüne  
schwer verständlich ist. über ungerechte Behand­
lung von Katholiken. Polen und Ordensschwestern. 
Die Schiilaussicht sei mangelhaft. Z w a r sage 
man. w ir  hätten eine konfessionelle Schule; aber 
»vas eine christliche Schule sei, könne nur die 
Kirche, nicht der S ta a t  entscheiden. Redner ver­
langt ei» Volksschnlgesetz, sowie Zulassung der 
katholischen Orden. M inister D r . S t n d t  er­
widert, wegen ungerechter Behandlung der Orden 
könnten sich die Katholiken nicht beklagen; von 
890 Niederlassungen im Jahre 1887 seien w ir  auf 
1530 im verflossenen Jahre m it 19700 Insasse» 
gestiegen. Ueber die Schulverwaltnng werde ein 
volles Einvernehmen m it dem H err» Vorredner 
nicht möglich sein. da dieser den Boden der Gesetz­
gebung verlasse. Wo hätte aber je ein Lehrer un­
gestraft von dem Bode» der christlichen Glaubens­
lehre abgehen dürren? D a fü r werde er (Redner) 
stets eintreten, daß unserer Volksschule der christ­
liche Charakter erhalten bleibe. D er Munster 
erinnert den Vorredner daran, daß die katholische 
Kirche unter der preußischen Gesetzgebung (Znruf 
ans der M it te :  trotz!) nein u n t e r  der preußi­
sche» Gesetzgebung einen großen Aufschwung ge­
nommen habe, dies zeige sich ja  auch in  den P a r ­
lamenten. in denen das Zentrum  die weitans 
größte Fraktion ist. D araus gehe doch hervor, 
daß der S ta a t nichts gegen die katholische Kirche 
nuteruomme» habe. Abg. G r a f M o l t k e  lfreikons.) 
konstatirt. daß sich die Lage der Katholiken bei 
uns doch erheblich gebessert habe; das sollten auch 
die Katholiken anerkennen und nicht in der irrige»  
Meinung verharren, als sei alles, »vas erreicht 
worden, vom Zentrum  gegen das Bestreben der 
preußischen Staats» egiernng errungen worden. 
Abg. D r. F r i e d b e r g  (natlib.) meint, die Re­
gierung sei den Wünschen des Zentrum s schon viel 
zu weit entgegengekommen, wollte man darin noch 
weiter gehen, so würde das dem Frieden der Be­
völkerung wenig diene». Während sich hier das 
Zentrum über polizeiliche Eingriffe beklage, be­
kunde es bei der lex Heinze gar keine Abneigung 
gegen solche Eingriffe. Abg. v. V l a n c k e n b  » r g  
(kons.) fnhrt Beschwerde darüber, daß die Regie­
rung die A ltlutheraner noch immer nicht als  
öffentliche Neligiousgesellschaft anerkannt habe, 
nnd bcdancrt besonders, daß den» altlntherischen 
Geistliche» l» S to lp  von, RegiernngS-Präsidenten 
verboten wurde, in öffentlichen Ankündigungen die 
Bezeichnung: .^vangelisch-lntherische Gemeinde"
zu gebrauchen. Geh. Rath S  c h w a r t z k o p f  er- 
w'dert die Forderung des Vorredners könne nickt 
beriickslchtigt werden, da sonst der Schein erweckt 
wurde a ^  waren die A ltlntheraner berechtigt, die 
evangelische Kirchezn reprasentiren. Abg. S ä n g e r  
(freis.) wendet sich dagegen, daß den Dissidenten- 
klndern Religionsunterricht aufgezwnngen werde. 
Redner verlangt ferner, die Berechtianna zum 
einjährig-freiwilligen. Dienst für die Zöglinge der 
indischen Lehrerseminare u,»d Zulassung der 
Frauen z»m Uiiiversitatsstndinm. M inister D r. 
S t n d t  erwidert, daß seit der Entscheidung des 
Kamniergerichts, welche die rechtliche Grundlage
der Berordnniig bezilglich des Neligionsiinterrichts 
der Dissidentenkinder feststelle, sich keine Nebel- 
stände gezeigt hatte», die eine Aenderung der be­
stehenden Verhältnisse nöthig erscheinen ließen. 
Geh. Rath K ü g l e r :  Den Zöglingen der jüdischen 
Lehrerseminare koime die Berechtigung zum e!n- 
iäh, ig freiwiNigen Dienst nicht ertheilt werden, da 
die Anstalten Privatanstalten seien und die Zög­
linge nicht den Ansprüchen entsprächen, welche an 
die anderer In s titu te  gestellt »vürden. Abg. D r. 
P o r s c k  (Z tr.) verlangt Beseitigung der K n ltn r- 
kamvirechte nnd Wiederherstellung des Zustandes 
vor Beginn des Kulturkampfes.

Morgen 11 U h r: Weiterberathnng. — Schluß 
4 '/. Uhr._________________________________—

Deutscher Reichstag.
160. Sitznng vom 6. M ä rz  1900- 1 Uhr.

Am  Bnudesrathstische: N u r Kommissare.
Bei sehr schwachem Besuch »ahm der Reichs­

tag heute zunächst das Gesetz über die K o n s u l  a r- 
g e r i c h t s h  a r k e i t  in zweiter Lesung debattelos 
an i»»d ging dann zu Petitionen über. Bezüglich 
einer P etition betreffend den E rlaß  eines Reich s- 
v e ,  e i nsges e t z es  beantragt die Petitionskom- 
lnission Uebergang znr Tagesordnung. Hierzu 
liegt ein Antrag beider freisinniger» Parteien vor. 
der Ueberweisnng der P etition  an den Reichs­
kanzler znr Berücksichtigung fordert. Abg. D r. 
P a c k  nicke (freis. Vg.) begründet den Antrag m it 
dem Hinwels darauf, daß in den meiste» Bundes- 
staaten die Fronen immer noch von der Theilnahme 
an politischen Versammlungen ausgeschlossen feie».

Eine solche Rechtslage entspreche der heutigen 
sozialen Stellung der Frau  nicktm ehr. auch sie 
»volle an den wirthschaftlichen Kämpfen der Zeit 
theilnehmen. Abg Beck-Heidelberg (natlib.) er­
klärt sich namens seiner P a rte i M it dem Antrage 
einverstanden, w eil auch sie ein Relchsvereinsgefetz 
für ein dringendes Bedürfniß halte. D ie sozial- 
demokratischen Abgg. S t o l l e ,  Dr .  H e r z f e l d ,  
H e i n e  und B ä n d e r t  traten i»  längeren D a r- 
legnngen gleichfalls für den Antrag ein. Der 
zweitgenaunte Abgeordnete wies dabei wiederum 
auf die angeblich rechtlosen Verhältnisse m  
Mecklenburg hin. Nachdem Abg. v F r a n e n -  
f el s (kons.) diese Beschwerden als „„begründet 
zurückgewiesen hatte, winde der Antrag auf Ueber- 
Weisung der P etition  an den Reichskanzler znr 
Berücksichtigung gegen dieStim m en der beide» kon­
servative» Parteien angenommen. Es folgt die 
Berathung der Petitionen betreffend die E in -  
s ü h r u n g  d e s  B e f ä h i g n n g s n a c h w e i s e s  i m  
B a u g e w e r b e .  D ie Kommission beantragt 
Ueberweisung der P etition  an den Reichskanzler 
zur Berücksichtigung. Abg. F r o h m e  (sazdem.) 
bezweifelt, daß man m it der Eiuführnng des Be­
fähigungsnachweises an dem Zustande etwas 
bessern werde. Nicht an den Fähigkeiten, sondern 
au der nöthigen Gewissenhaftigkeit fehlt es den 
Ba,Zeltern. H in ter dem Antrag stecken nur zunft- 
lerische Bestrebungen. Abg. W e r n e r  (dtsch.-soz. 
Resp.) t r i t t  fü r den Antrag der Petitionstom - 
mission ein. D ie zünftlerischen Bestrebungen, von 
denen der Abg. Frohme sprach, seien sehr ver­
ständig, das Handwerk wolle nicht den alten 
Znuftzopf, sondern zeitgemäße Organisation M it 
Befähigungsnachweis. D as jetzige Handmerks- 
organlsatious-Gesetz biete dem Sandwerk Sterne 
statt B rot. Es müsse abgeändert werden, und 
zwar im Zusammenhange m it der Einsührnng des 
Befähignngsnachiveises. Abg. D r. H a h n  (Bnnd  
der Landwirthe): E r  könne dem Vorredner »in» 
darin beistimmen, daß das gegenwärtige Hand- 
werkerorganisationsgesetz dem Handwerk das nicht 
biete, was es verlange» müsse. D ie Organisation 
müsse verbessert werden, und des weiteren müsse 
auf den Antrag Gamp betreffend die Einführung  
des Befähigiingsnachweises zurückgegriffen werde». 
Fast jeder Stand habe den Befähigiiiigsiiachwers, 
der Lehrer, der Apotheker, der Patentanw alt n. s. w  
Weshalb »volle man da dem Haiidwerk den Schutz 
versagen, den jeder Stand für sich in Anspruch 
nimmt. I n  keinem Stande aber sei der Befähi­
gungsnachweis so nöthig, wie im Baugewerbe. 
A » einer sachgemäßen und sachverständige» Ban- 
anssührnng sei das öffentliche Interesse in hohem 
M aße bethciligt. E r  bitte deshalb, daß auch die­
jenigen Herren dem Antrage der Petitionskom- 
mission auf Ueberweisnng an den Reichskanzler znr 
Berücksichtign»»« zustimmen, die prinzipiell nicht 
für den Besähignngsnachweis eintreten. Abg. 
P a n l i-P o ts d a m  (kons.) t r i t t  gleichfalls für den 
Antrag auf Ueberweisnng an den Reichskanzler 
ein. ebenso Abg. B i n d e w a l d  (dtsch.-soz. Resp ) 
der sich insbesondere gegen die Sozialdemokratie 
wendet. D ie Sozialdemokratie »volle den M it te l ­
stand vernichte», sie sei deshalb gegen den Be­
fähigungsnachweis. damit dos Handwerk vom 
Großkapital aufgefressen und immer mehr prole- 
ta rifirt werde. D as Sandwerksgesetz sei iintailg- 
lich, »veil ihm die Grundlage, der Besähignngs- 
nachweis, fehle. Solange man sich nicht dazu ver­
stehe, das Handwerksgcsetz in diesem Sinne zu re- 
vidiren, könne dem Sandwerk nicht geholfen werde». 
Der Einwand, das Handiverk »volle ei» Enverbs- 
privileginm haben, sei hinfällig, denn fast jeder 
Stand habe den Befähigungsnachweis. Ab» 
v. P a c h n ic k e  (freis. Vg.) w ar der.M eiunng. daß 
das Handwerk m it der Fürsorge, die >hm »n dem 
Handwerksorganisationsgesetz zutheil geworden sei. 
zufrieden sein sollte, die heutigen Reden bewiesen, 
wie wenig die Reichsregiernng auf Dank rechnen 
könne, wenn sie dem Mittelstände immer weiter 
entgegenkommt. Abg. G r ö b e r  (Z tr .)  tra t gleich­
falls für den Vorschlag der Kommission ei». E s  
sei nothwendig, den Handwerkerstand in seiner 
Existenz zn erhalten und in dieser Beziehung gehe es 
ohne Befähigungsnachweis nicht. Abg. K  e t t n  er  
(natlib.) tra t für die Einsührnng des Besähignngs- 
nachweises im Baugewerbe ein. Nach weiteren 
mehr persönliche» Auseinandersetzungen wurde die 
Debatte geschloffen nnd die P etition auf Einfüh­
rung des Befähignngsnachweises im Baugewerbe 
gegen die Stim m en der Sozialdemokrateu nnd 
Freisinnige» dem Reichskanzler als M a te ria l über­
wiesen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Tagesord- 
nriulN D ritte  Lesung des Gesetzentwurfs betreffend 
Konsnlargerichtsbarkeit und Nechnnngssachen. — 
Schluß 6 Uhr.________________________ __________

1. Oktober 1900 betriebsfertige Eisenbahn Schön- 
sce-Gollnb-Strasbnra w ird  etwa 150 ""0 M k. nnd 
die Kleinbahn Cnlmsee-Melno etwa 180000 M k. 
Griliiderwerbsrosten dem Kreise vcrnrsache». Nach 
Vollendung derselbe» werden 5 Eisenbahnen den 
Kreis durchschneide». Z „ r  Präm iirung  von land- 
llcken Arbeiten »nd Dienstbote,, wurden im letzte» 
Jahre 300 M k. anfgewendet.

Königsberg, 2. M ä rz . (Zum  Direktor der hiesi­
gen Neichsbankhanptstelle) ist an S telle des mit 
dem 1. A p ril i» den Ruhestand tretenden Geheim- 
raths Jnneck der bisherige zweite Vorstands­
beamte. H err Bankassessor Schreiber ernanilt 
worden.

Schlimm. 2. M ärz . (Verunglückter Schmuggler.) 
I n  einem Gehölz wurde dieser Tage die m it 
Schmngglerwaaren umgebene Leiche eines 
Sckwärzers entdeckt. Bei der Leiche fanden sich 
auch 50 goldene Dameunhrcn im Werthe von 1500 
M k. vor. Jedenfalls ist der Schmuggler bei den» 
letzten Ungestüm nnd Frostwetter umgekommen.

Posen, 4. M ärz . (Z n r Veranstaltnng eine» 
Jnbilänmspilgei fahrt nach Rom aus der E rz ­
diözese Gnesen-Posen) ist ein Komitee, bestehend 
aus den Herren Dekan Janas und Pfarre» 
Siirzhilski. auf Anweisung der kirchliche» Behörde 
gebildet worden. D er Tag der Abreise ist noch 
nicht eiidgiltig festgesetzt worden, doch ist der 14. 
M a i hierzu ins Auge gefaßt worden. D ie Dauer 
der Reise soll etwa 25 Tage betragen, nnd die 
Reiseroute soll über folgende Städte führen: 
Breslan, W ien. Venedig, Padna, Bologna. F lo ­
renz. Assist, Pisa. Genua, M ailand. Verona, 
Innsbruck, München, P rag  nnd Dresden.

Provinzialuachrichten.
o Briefen, 2. M ärz . (Dem vom Kreisaus- 

schlisse erstattete» Verwaltungsbericht) für das 
J a h r 1899 ist zu entnehmen, daß die bei der B i l ­
dung des Kreises Briesen am 1. Oktober >887 in­
folge vermögensrechtlicher Auseiiialidelsetziliig m it 
den Stammkreisen übernommene Kreisschnldenlast 
von 524764 M k. sich auf 303030 M k  vermindert 
hat. D ie Kreisabgabe» betrngen im letzten Jahre  
102 Proz. der Staatsstener». Wahrend des zwölf­
jährige» Bestehens des Kreises sind 7 Chausseen 
in Gesammtlänge von 62 K ilom tr. gebaut, sodaß 
im ganze» 168 Kilom tr. Kreischansseen vorhanden 
sind. I »  diesem Jahre wird znnächst die Chanssee­
strecke Rhnsk-Siegkriedsdorf geballt und plan­
mäßig bis zum 1. J u l i  fertiggestellt werden. Aus 
dem Genieinde-Wegebanfonds hat der Kreis bis­
her an. 27 Gemeinden 49362 M k. gezahlt. M i t  
Hilfe vieles Fonds soll in diesem Jahre die drin­
gend nothwendige Pflasterung des Weges von» 
Fronaner W alde bis dnrch das G nt Fromm er­
folgen. I m  Kreise bestehen 5 Eutwnsserungs- 
geuosienschasten. D ie Regnlirnng des S ittno - 
kanals ist vor kurzem beendet; die genossenschaft­
liche Regnlirnng der Brndzawer Bache, Kleinen 
Bache nnd Richnauer Bache w ird noch in diesem 
Jahre beabsichtigt. D ie Gründling einer großen 
Drainagegenossenschaft für die Gemarkungen A r ­
noldsdorf, Hans Lopatken. Brannsrode nnd 
Branusfelde steht bevor. D ie voraussichtlich am

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. An» 8. M ä rz  1841, vor 6» 

Jahren, starb zn Dresden der Dichter Christoph 
August Tiedge. dessen Lehrgedicht „Urania" vom 
Standpunkte der Kantischen Philosophie aus in 
einer der Se»tiinentalität jener Zeit entsprechen­
de» Weise die Zweifel a» der Unsterblichkeit der 
Seele widerlegt. Unter seinen Gedichten befindet 
sich auch das einst vielgesnngene Lied: „Schöne 
M iiika , ich mnß scheiden!" Der Dichter wurde 
am 14. Dezember 1752 zu Gardelegen geboren.

Thor»,, 7. M ä rz  1900.
— ( P e r s o n a l i e n . )  D er Rechtsauwalt D r  

Wlllntzki ist auf seinen Antrag in der Liste der 
bei dem Am'sgcricht in F latow  zugelassenen Nechts- 
anwälte gelöscht worden.

Die Ernennung des Aktuars Kroh» aus Danzig 
zum diätarifchcn Gerichtsschreibergehilse» bei dem 
Amtsgericht in Neneubnrg Westpr. ist zurückge­
nommen.

D er Gerichtsdiener August Schwarz bei dem 
Amtsgericht in Danzig ist auf seinen Antrag m it 
Pension in den Ruhestand versetzt worden. Der 
Gerichtsdiener S anter in Stich,„  ist in gleicher 
Eigenschaft an das Landgericht in Konitz versetzt 
worden.

— ( D e r  V e r e i n  d e r  W e s t p r e n ß e n )  von 
1881 zn B erlin  »vöhlte in der Generalversamm­
lung die Herren Zahnarzt Lipschitz zum ersten. 
Kausinaun L. Blitz znm zweiten Vorsitzenden. 
Zum  Schriftführer wurde der Be»sichern»gs-Jn- 
spektor Ritteiband. znm Rendante,> Dekorateur 
Rilhemaun Wiedergewählt. D ie Zah l der M i t ­
glieder beträgt jetzt 136.

— ( D e r  n ä c h s t e L n x u s - P f e r d e m a r k t )  io 
Schneidemühl ist von» 29. und 30. M a i  auf den 
26. und 27. A p ril verlegt worden.

— ( D i e  O b e r f ö r s t e r s t e l l e  H e h d t w a l d e )  
im Regierungsbezirk Gnmbiuuen ist zuin 1. A p ril 
d. J s . anderweit zu besetzen.

Beraniwortltch für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtlich« Bottrnngeu der Danzig«» Prodnkteu- 
Börs«

von, Dienstag den 6. M ä rz  >900.
F ür Getreide. Hülsensrüchte nnd Oelsaate» 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßla 
vom Kamer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  ver Tonne von 1000 Kilvgr.

inländ. hachbnnt »nd weiß 708-766 G r. 133 
bis 143 M k.. inländ. bunt 682-724 G r. 12o 
bis 137 M k.. inländ- roth 733-756 G r. 128 
bis 143 M k.

R o g g e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. P »  " 4  
G r. Normalgewicht inländisch grobkörnig
702 - 744 G r. 129-131 M k.

G e rs te  ver Tonne von looo Kilogr. inländ 
große 629-650 G r. 120-122 M k.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ

W ic k e n  ^Tvmie von 1000 Kilogr. inländ.

K l e ie  per" 5 0 °K ilo a ?  Weizen- 3 .85-4.50 Mk..

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 
Rendement 88" Transttpreis ab Lager Neu- 
fahrwasser 9,85 M k. inkl.Sack bez.. Rendement 
75" Transttpreis sranko Neufahrwassrr 7.55 
bis 7.60 M ark  inkl. S ack bez.

, ,  ö a m b „ r g . 6. M ä rz  Rüböl fest. loko 
54. -  Kaffee behauptet. Umsatz 2500 Sack. -  
Petroleum anregnugslos. Standard white loko 8.35. 
W etter: schon.

Es ist M e r  Zeit,
datz S ie  daran denken, sich Muster von Tuchen rc. 
für die Frühjahrskleidnna kommen zn lasten. Das 
alte Tuchhans von Gustav Abicht Ln Brorrrbera 
verschickt schon jetzt seine Muster von Friijahrs- 
neuheiten in Damen- und Lerrenstoffen.



V erdi«,»»-.
Die in dem Nechnnn-sjahre 

1900 01 für unsern Kanaiisations 
und Wasserwerksbctrieb erforder­
lichen B au, Beleuchtuugs-, 
Schmier-, Putz-, Eisen, Gummi-, 
Reinigungs-, Dichtnngs-, An­
strich- und andere Materialien, 
sowie Gerüche sollen im Wege 
öffentlicher Verdingnng vergebe» 
werden.

Die Lieferungsbedingungen und 
die Zusammenstellung der unge­
fähr zn liefernden Mengen sind 
in unserm Betriebsburcau (städti- 
fcher Lagerplatz. Grabenstraße) 
während der Dienststunden ein­
zusehen.

Versiegelte und mit entsprechen­
der Aufschrift versehene Angebote 
sind bis zum 14. März J s . 
vorn«. 1« Uhr an die Wasser­
werks - Verwaltung einzureichen

Thor» den 5. März 1900.
Der M agistrat._____

JmSäugeranerW aldestehen 
aus dem diesjährigen Ein 
schlage
M M .sk W r k e B M z n
zum Verkauf.

Die Forstverwaltung
Am Sonnabend, 1 0 . d. M ts .,  

vormittags 10 Uhr 
sollen im «-o»rn»rli'schen Gast­
hause zn Dorf Birglau nach­
stehende Hölzer aus der Schloß 
Birglauer Forst verkauft werden:

14V Stck. Birken-Nntzbolz;
200 St. Birken-St. (Deichsel­

stangen);
12 Hansen Äirkeiistranch;
60 nn. Erlen-Kloben;

200 rw. Kiefern-Klobeu;
90 rm. Kieferu-Stubbe»;
M rw.Kiefern-n.Erlenstranch.
Die Gntsverwaltung.Holzverksiif.

Am Sonnabend , 1 0 . M ärz,
vorm ittags 1 t Uhr 

werde ich im ttsu p r ';c h e n  Walde zu 
Ziegelwiese an O rt und Stelle 
e a . 3 V V  «ein. Brennholz, be­
stehend aus Kloben, S p a lt-  und Rnnd- 
kniippeln, Reisig und S tubbeu, meist- 
bietend gegen baare Zahlung ver­
kaufen. Q u s t b v

folgruLer Artikel trotz der Kreis, 
stkigerung ;» sehr billigen 

Kreisen:
. Hentdentuche,

§ Domlas,
§ Louis-Luche, § 
TReinleinen, ) ßö 
s  Halbleinen, A
« Handtücher, §.
z Kaffeedecken,
« Piqne-Parchent

u. s. w.

kttüi. I i iM M ,
Elisobethstratzk.

llt'berrpuLkv räoll, äLL8 mvine ^

a. 2ui)6!i0iLti6i1e 
äiobvsten unällubej 

<1!v »lterdrUirrsben siull. 
V̂i>äerv«-l'kttult-l' xktiULlrt.

^  Lg.uxi.-Kg.is.IoF Frabis L fruaeo

E i

K lM M l-
lise'uävcken aa<t ^av^edvaer, 

^Ull6FeL'8tft11v 
für Kü(rtioni.i8Lti6, 

lVaoks- unll l.ev6r1ueke, 
Lv §1össler Auswahl bei

krietl Miller liäklik.,
Lreitsstr. 4.

Elektrische
Installa tionen  und Reparaturen 

werden an
Hans-Telegraphen, 

Hans-Telephonen rc.
bei billiger Preisberechnung unter 

G arantie  ausgeführt.
W a l l s e  B r u s t ,

Justallations-Geschäst und 
Fahrradhandlung,

Fricdrichstr.EckcTltbrechtstr.

N«r
noch kurze Zeit:

M M i U i l
meines Tapisserie- nnd

»  zu billigen Preisen. -----
Die Ladeneinrichtung ist 

im ganzen oder getheilt zu ver­
kaufen.

k. ptzivrsilge.

L m  Z a a ir
M m ,
»Mein,

tllA N IS,

kotNIss,
NlAlklöe,

Kslbiiles, 
lliilirsüisö, 

8 ersilel!<>, 

Wxsgssh 
VW is-klsk,
sowie

Gemüse-
W- KlMlkllsäMktkikll

empfiehlt

y M l l - ö M l - l i S l M

k. liorsltüvslti,
Thor», Kriilkerrskr.
Preislisten gratis,

Für die Küche!
vp. Oetkers Backpulver, 

vr. Oetkers Vanille-Zncker, 
0n. Oetkers Pudding-Pulver 

L 10 P fg . Millionenfach bewährte 
Rezepte g ra tis  von

Anlon kroLr«sea. 
psul Viksdse. 
/^nck«es L 6 0 . 
t t .

^  ^ ^ s r e l e  Rat t enkuch en

LK W A SN  r'reiderA , Delitzsch, sind 
das sicherste Radikalmittel zur Ver­
tilgung der R a t t e n  und M ä u s e .  
Menschen, Hausthieren und Geflügel 
unschädl. D reim al präm iirt. Dose 50 
Pfg. n. 1 Mk. in der K ö n ig l .  p r iv i l .  
R a th s a p o th e k e  und bei Z ln io n  

T h o r n .

Bncheftraffe 2
ist die 2. und 3. E tage, je 6 Zim m er, 
per 1. April zn vermiethen.

kV köbsk-IV ksgarin
von

! Empfiehlt 
jbei billigster 

Preis
! bercchnuiig sein 

reichhaltiges 
Lager von

ko!8tUMy!)6!»
kompletten

WmttmilhtmW,
sowie alle

Kastenmöbel
 ̂ in den verschiedensten Holzarten.

A  Reilhkiten 
ÄWißkl!, WW>>«. UUGjft«

stets in großer Auswahl.

n .  S c h a l l ,
Alle A rte»

Lilillliör-
nnd

s68t-8aal-!
Tapezier und Dekorateur,

Schillerstratze
V ' .

werden geschmackvoll 
mit den

modernsten Dekorations­
artikeln ausgeführt, 

desgleichen
H r r r c k l i r e n ,  W s r y a t s v »

nnd
I V s t lo r r o n I s k A x  aufgemacht.

Reparaturen
wie Umpolsterungen

werden gut und billig ausgeführt.

W ö l M M I t i l f t  ltit lklrl- li. Klgichglinsiidöllsit
v « r m « i8

D a r r sr iA , Stadtgraben 12, gegenüber dem Hanptbahnhofe. 
Aktien-Kapital 8  « 0 0  «00 Mk. «  Fabrik-Etablissements.

Verkauf und Vermiethnng
vonFeldbahnen

für Landwirthschast, Ziegeleien, Bangeschäste, Sägewerke und sonstige
industrielle Betriebe.

von

Weichen, Drehscheiben,
Personen-, Post-,

GepSS- «nd Güterwagen,
,.»i, Lokom otive»

für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und
Straßenbahnen.

l l a c h L N L f - k a ä s v f e n
D ?. tibSp SOVSO im SsdrauH» V k.p.

Ü o u b r n ' s  ^ s s h r i r ö l r n
P rospekts grutis O ertrster  Ln tas-Lttsn pl^trsn.

F .L .s lo u b r n  8 ohn O a r s M c h e n

GWiger G ckW jjM ilch
D ie in G v Z i ö r r s S S  belegenen L « a » § S 's c h e n  

Grundstücke (Grdb -B l. 124 u. 272) gelangen

au, k. April 18Sll mittags 12 Uhr
in

80KÖN866 im Gerichtslokale beim Kaufmann
« s o s s t  ^ V iS lL l

öffentlich zur Versteigerung.
Vornehmstes W ohnhaus des O rtes; ganz neue E in -  

richtung für Holzbearbeitung mit Dampfbetrieb. ____

v o m ,
Vs Kilo genügt lür 100 lassen

rech«,,?/, t?do/'^6^k , ckass r<r/r //oe/ks^s eaeao W/» cks/r 
6sS?ar,e/> a//on cr/?cks?6/, 69^ 17/7̂ 0^ ^2sk,^/6/ro/r /St. 

/st »a/)/-/,a/k, »vo/r/so/rMsc ŝ/rck, /s/c/rt rs/̂ -
c/al///c/? i/̂ ck skots so/r^o// -o?o/ksl. ra/? //or/ko^s eaecro »r/z't/ /rc/? 
/rr </o/r L/se^üoo/rss/r, n/oma/s /o§s </a Lo/
/oso E§o^oLro^oM earcso /t?/' ck/s gr,to 6r-a//tt7/

V .  D i s ü l r L L V l r  
Sarg-Magazin, 

käelrerstr. ll
empfiehlt

allen G rößen  
«nd P re is la g en .

r Hkkkk«-A«)Wk r
^  nach M aaß , von 24 M ark an, *  
^  bei Stofflieserung von 10 Mk. au, »  
-» fertigt sauber u. gutsitzend *
z  k ' .  S t a l r i r l L S ,  Z
^  Schneidermeister, ^
»  Copperniknsstr. SS, » Tr. »

der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch, "VSG empfiehlt

S a r i  S s l c r l s s »
Schuhmacherstraße SS.

W c h . "" '

Umkii- «ü Am-ZihNkl,
hervorragende Neuheit, iniüberrrosfener 
Spezial-Artikel, das anerkannt beste 
und billigste, w as in dieser A rt 
existirt. Die Schilder sind unzer- 
brechlich, springen nicht ab, rollen 
nicht, bleiben im m er blank und sind 
durchaus wetterfest.

A usführung auf tiefschwarzem oder 
Hellem G runde in künstlerisch gravirrer 
Schrift, silberhell schimmernd, von 
weitem lesbar. A ls Thür-, FLrmen- 
und Reklameschilder für jedes Ge­
schält, Restaurants und in Schau­
fenstern, als Wagen-, Grab- und 
Kastenschilder, an HanskLingcln, 
Kirchensitzen, Maschinen, I n ­
strumenten, Apparaten, Laza- 
rethen, Kasernen u. s. w.

Bestellungen nim m t entgegen 
M .  k ' M p S l L k l ,  

Thorn, Mellienstratze 58. 
Alleinvertreter für T horn  u. Umgegend.

Dtzd. «,6V, «,8V, 1,00 Mk.,
Diul-ApfeMlieu

Dtzd. 1,20 Mk.
empfiehlt

K .  G L Z M O N .

L l .
Damenschneider,

Schuhmacherstraße 13, II, 
empfiehlt sich zur Anfertigung von 
engl. Damen-Costnmes nach M aaß  
unter G arantie  des guten Sitzes uno 
gediegener Herrenarbeit. Hauskleider

«Möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen. Bachestraffe 9, m.

Die besten S änger in
/ M  Harzer

M .  K «i«ik i»Szti
empfiehlt

Copperniknsstr. 29.

7 ^ 5  n s o k  m s r ?
tio d tsr  2 ä k u 6  beselliZ t s iek e r 
sokort „ L r o p p 's  L u k in v a ltv "  

(20^/y O arvaerolivatte) a k l. 5 0  k t 'x .
n u r eekt in ä o r  v ro s e r io  ^nton
lioorvara.

L D 8 S
znr 23. Stettmer Pferdelotterie; 

Hauptgewinn best. aus 1 eleganten 
Jagdw agen  m it vier Pferden, 
Ziehung am 15. M ai e r , L 1,10 
M a rk ; '

zur KönigSberger Pferdelotterie;
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spänn'gen Landauer, Ziehung am 
23. M ai er., k 1,10 Mk. 

zuhaben  in der
EM äftsstcük der T̂horner Pressê .

Mersetznngshalber ist die L.Ctage, ^  Bromberger Vorstadt, Thal- 
stratze 2 4 ,  bestehend ans 6 Zinim ern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen- 
stube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdestall und Burschengelaß, 
sofort zu vermiethen.

Daselbst ist eine W ohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör sofort zu vermiethen 
nnd zu Oktober ;n  benebelt.

E ine renovirte
M s L L L A W N ,

3 Zimmer, nach vorn, Küche, Entree 
und Zubehör, und eine

Hofwohiuing,
3 Zim m er, Küche und Zubehör, sind 
vom 1. April zn vermiethen.

G . M M OZZ-
EUsabethllr. 9.

I n  innerem Harne,

Friednchftr. M L 2,
ist noch zn vermiethen: 1 W ohnung 
m it  6 Z im m e r n  u n d  a l le in  e r fo r d e r ­
lichen Zubehör. Näheres daselbst bei 
dem P o rtie r N o n n S p .

KmsUlUc Nshuuz,
1. Etage, B roulberger Vorstadt, Schul- 
llraße N r. 11, bis jetzt von H errn 
M ajo r Litt-nsnn bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermiethen.

Topps?», Bachestr. 17.

M i Vtttkrre-RghUM
itttd Keller znr Werkstatt rc. sich 
eignend zn vermiethen.

Hobellraße 1. Ecke Tuchmackerstr.

Wilhelmsstaitt.
Gerstenstratze 3 ,  I- Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade­
stube Mk. 700, desgl. 3 Zim m er rc. 
Mk. 550 per 1. A pril 1900 zn verm.

kugusr Qloysis.
Zwei große Stuben,

!. Etage, m it Aussicht auf Neustädt. 
M arkt, vom 1. A pril oder sofort und 
auch 2 kleine Zimmer, 3. Etage, 
möbl. oder unmöbl., zu vermiethen.

^ i e  bisher von H errn Kreisbauinspektor ^  Morin innegehabte W ohnung 
von 6 Zim m ern, Küche und Zubehör 
ist im ganzen oder getheilt vom 1. 
April 1900 zu vermiethen.

Murr^nskl, 
Gerechtellr. 16.

1 Wohnung,
3. Etage, 2 Zim m er, Kabmet und 
Zubehör vom 1. A pril ab zu verm.

Copveniikusstraße 39.

Wohnung,
5 Zim m er und Zubehör, zu verm. 
Zu erir. B rom bergerstr. 60, Laden.

Herrschaftliche W ohnung,
7 Zim m er, Badestube zn vermiethen.

GerechLestraffe 21.

1 Mittermohmmg,
4 Zim m er, Entree und Z u b e h ö r , vom 
1. A pril z. verm. Sckulstr. 22,1k.

IMittelwohunng
vom 1. A pril 1200 zu vermiethen.

Copperrrikusstr. 23.
Zu e r tr a g e n  bei Weilst, 4  Trevven.
KTIIsL. o. svs.

Kellereien,
Allensteiner Brauerei.

Auskunft bei H errn S sb -n k sp g l 
I-S iLv»', Heiligegeillstraße 16 
herrschaftliche  W ohnung, 3 Zim m .

Drnck vud V erlag Vv» E . D o « b r v w - k i  in  Ldorn .


